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SPORT.LAND.Niederösterreich - bewegt.begeistert.gewinnt.

Das Sportland Niederösterreich blickt auf viele positive Entwick-
lungen in den letzten Jahren zurück. Unsere großartigen Athle-
tinnen & Athleten, Mannschaften und Sportevents tragen dabei 
maßgeblich zur positiven Prägung des Landesimages bei. 

Seit 2014 bildet die Sportstrategie 2020 den strategischen Leit-
faden, damit in dieser Erfolgsgeschichte auch in Zukunft viele neue 
Kapitel geschrieben werden können. 

Frei nach unserem Leitsatz: „SPORT.LAND.Niederösterreich – bewegt.begeistert.gewinnt.“

Eine wesentliche Rolle spielt dabei natürlich auch eine bedarfsgerechte Versorgung mit 
moderner Infrastruktur, sowohl im Breiten- als auch im Spitzensport. Aus diesem Grund sind 
wir froh, dass wir hier mit dem SPORT.ZENTRUM.Niederösterreich einen starken Partner in 
der Landeshauptstadt haben, der sich in den letzten 25 Jahren als verlässliche Anlaufstelle für 
alle Sportlerinnen und Sportler unseres Bundeslandes etabliert hat. 

Im Zuge der 2016 gestarteten Bestandssanierung und Energieoptimierung wurde im SPORT.
ZENTRUM. Niederösterreich der nächste wichtige Schritt gesetzt und somit eine neue Dimen-
sion hinsichtlich Weiterentwicklung und Innovation erreicht. Aufgrund des breitgefächerten 
Infrastrukturangebotes ist das Sportzentrum mittlerweile auch aus dem niederösterreichischen 
Sportveranstaltungskalender nicht mehr wegzudenken. 

Auch 2016 war man wieder Austragungsort vieler heimischer Top-Events, wie dem Austrian Iron-
man 70.3, dem Liese Prokop Memorial oder dem Vision Run. Zusätzlich vertrauen auch 
zahlreiche Spitzenmannschaften wie der SK Niederösterreich St. Pölten, die St. Pöltner 
Falken oder die Chin Min Dragons UBC St. Pölten auf das Sportzentrum als Heimstätte für 
ihre Wettkämpfe. All das bestärkt uns in unserem Bekenntnis zu modernen Sportstätten mit 
klaren Zielsetzungen.

Eine alte Weisheit besagt „Erfolg kommt dann, wenn du tust was du liebst“. Im SPORT.
ZENTRUM.Niederösterreich merkt man das an jeder Ecke und in jeder Organisationseinheit. 
Vielen Dank an Geschäftsführer Franz Stocher und seinem Team für diesen wertvollen Beitrag 
zu einem sportlicheren Niederösterreich und die hervorragende Arbeit, welche auch im Jahr 
2016 wieder geleistet wurde.

Dr.in Petra Bohuslav

Landesrätin für Wirtschaft, Tourismus und Sport
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Wann, wenn nicht jetzt. 

Wo, wenn nicht hier. 

Wer, wenn nicht wir!  

[John F. Kennedy] 

Die Begeisterung für Bewegung und Sport ist im Team des 
SPORT.ZENTRUM.Niederösterreich ungebrochen. Auch im Jahr 
2016 war es unser höchstes Ansinnen, den Sportlerinnen und 
Sportlern eine optimale Sport-Infrastruktur zur Verfügung zu stellen. 

Unzählige Anstrengungen und Investitionen wurden unternommen, um 
die Qualität der multifunktionellen Sportstätten, als Basis für erfolgreiches 
Training und als Voraussetzung für eine perfekte Vorbereitung auf große 
Wettkämpfe, hoch zu halten und laufend zu optimieren. 

Die partnerschaftliche Zusammenarbeit zwischen den Sportlerinnen und Sportlern und den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im SPORT.ZENTRUM.Niederösterreich, ein Füllhorn an 
positiven Emotionen, Erfolgsmomenten und Etappensiegen sind Garantie, Antrieb und 
Versprechen zugleich, auch in der Zukunft alle Kräfte zu bündeln, um den hohen 
Anforderungen im Sport mit funktionierenden Sportstätten gerecht zu werden.  

Die Begeisterung für den Sport in Niederösterreich ist auch der Motor für eine permanente 
Weiterentwicklung und Angleichung an internationale Standards. So waren wir im Herbst 
2016 in der glücklichen Lage, ein Energieoptimierungs- und Bestandssanierungsprojekt zu 
starten. 

Die durch eine Lebensdauer von bereits 26 Jahren notwendig gewordene Sanierung des 
Haupthauses und des Wohntrakts wird sich über das gesamte Jahr 2017 erstrecken und  
aufgrund des großen Umfanges erst im März 2018 abgeschlossen sein.  

Dass auch im Rahmen des Sanierungsprojektes in den betroffenen Gebäudekomplexen 
während der operativen Eingriffe ein möglichst uneingeschränkter Betrieb gewährleistet wird, 
ist uns ein großes Anliegen. 

Frei nach dem Zitat von John F. Kennedy wollen wir jetzt und auch in Zukunft diejenigen 
sein, die im SPORT.ZENTRUM.Niederösterreich den Weg der permanenten 
Weiterentwicklung für Niederösterreichs Sportlerinnen und Sportler unnachlässig 
vorantreiben und fortsetzen.  

 

Franz Stocher 

GF SPORT.ZENTRUM.Niederösterreich 
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Struktur

Gesellschafter:		  NÖ. Landeshauptstadt-Planungsgesellschaft m.b.H.
				    HBV Beteiligungs-GmbH

GREMIEN

Generalversammlung:	 NÖ. Landeshauptstadt-Planungsgesellschaft m.b.H.
				    Martin Kweta, MBA (HYPO NOE Leasing GmbH)
				    Dr. Gerhard Tretzmüller (Land Niederösterreich, 
				    Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung Gebäudeverwaltung)

				    HBV Beteiligungs-GmbH
				    Gottfried Tröstl, MSc MBA MAS (HYPO NOE Gruppe Bank AG)
				    Mag.a Rita Jakusch (HYPO NOE Gruppe Bank AG)

Gesellschafterbeirat: 		  Vorsitzender Mag. Richard Juill

				    NÖ. Landeshauptstadt-Planungsgesellschaft m.b.H.
				    Martin Kweta, MBA (HYPO NOE Leasing GmbH)

				    HBV Beteiligungs-GmbH
				    Mag. Tomasz Chajneta, MBA (HYPO NOE Gruppe Bank AG)
				  
				    Land Niederösterreich
				    Mag.a Ilse Stöger (Amt der NÖ Landesregierung, 
				    Abteilung Sport) 

Nutzerforum:			   Vorsitzende Mag.a Ilse Stöger
				    Stimmberechtigte Mitglieder:
				    Sportabteilung des Landes Niederösterreich
				    Landesschulrat für Niederösterreich
				    ASVÖ-Niederösterreich
				    ASKÖ-Niederösterreich
				    Sportunion Niederösterreich
				    Niederösterreichischer Sportfachrat 
				    NÖ Sport-Leistungs-Zentrum St. Pölten

Geschäftsführung:		  Franz Stocher
				    Mag. Peter Zwinscher

SPORTZENTRUM Niederösterreich GmbH

51 % NÖ. Landeshauptstadt-Planungsgesellschaft m.b.H 49 % HBV Beteiligungs-GmbH

51 % 
Land NÖ

39 % 
HYPO NOE

Leasing 
GmbH

10 % 
Stadt

St. Pölten

100 % 
HYPO NOE

Gruppe 
Bank AG
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LEITBILD 
mit INFRASTRUKTUR- und MANAGEMENTSTRATEGIE
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Zur nachhaltigen und innovativen Weiterentwicklung des Sports in Niederösterreich 
tragen wesentlich die Leistungsangebote in den einzelnen Geschäftsbereichen der SPORT.
ZENTRUM.Niederösterreich GmbH bei. Das Leitbild definiert die Grundausrichtung der 
Geschäftspolitik des SPORT.ZENTRUM.Niederösterreich für die kommenden Jahre. 

VISION

DAS Sportzentrum - Ausgeprägte Sportkultur unter einem Dach. 
Als starker Partner des Sports in Niederösterreich entwickeln wir ein TOP Dienstleistungs- und 
Kompetenzzentrum. An einem Standort befinden sich einzigartig verbunden eine große Viel-
falt an modernsten Sportanlagen, sportaffine Beherbergungsmöglichkeiten und Gastronomie 
sowie attraktives Trainingsmanagement. Vielseitig. Gemeinsam. Nachhaltig.

MISSION

Wir schaffen durch unser Angebot einer breitgefächerten, qualitativ hochwertigen Sportin-
frastruktur, begleitet von einer serviceorientierten Betreuung, entsprechend den individuellen 
Bedürfnissen und Vereinbarungen, einen optimalen Nutzen für unsere Kunden.

WERTE

Unsere Arbeitsweise unterscheidet uns von Betreibern klassischer Sportzentren. Vier Werte 
charakterisieren die Arbeit des SPORT.ZENTRUM.Niederösterreich in besonderer Weise:

• WERTSCHÄTZUNG
	 Durch unseren respektvollen Umgang, miteinander und mit unseren Kunden, begegnen wir 	
	 ein ander in größtmöglicher Offenheit und Toleranz.

• TEAM
Wir identifizieren uns mit dem SPORT.ZENTRUM.Niederösterreich und sind stolz, ein Teil 
davon zu sein.Wir verstehen uns als Team, weil wir begreifen, dass wir nur gemeinsam 
große Ziele erreichen können und Stärken jedes Einzelnen nutzen. Wir geben uns gegen-
seitig Rückhalt und werden so als erfolgreiches Team erlebt, weil unsere gemeinsame 
Verantwortung eigeninitiativ wahrgenommen wird.

• ERFOLG
Wir arbeiten Hand in Hand für die Erreichung der gemeinsamen Ziele und tragen dadurch  
zum Erfolg unserer Kunden bei. Durch unser umfangreiches Sportstätten-Angebot gehen 
wir individuell auf die Bedürfnisse unserer Kunden ein und stärken so das Vertrauen und die 
Zufriedenheit.

	
• ENTWICKLUNG

Durch kontinuierliche Weiterentwicklung und gegenseitigen Wissensaustausch fördern wir 
unsere Stärken und schaffen so einen Mehrwert für Mitarbeiter und Kunden.
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ZIELE 

Im Rahmen des Leitbildes werden in Zusammenhang mit der Strategie 2020 Schwerpunkt-
themen und Stoßrichtungen entwickelt. Eines dieser Themen umfasst das Infrastrukturmanage-
ment mit der Vision, besonderes Augenmerk auf Kundennutzen und Dienstleistungen zu legen. 
Das Bestandssanierungsprojekt „LSS11“ ist das erste Projekt, welches im Zuge dieser 
Maßnahmen zur Umsetzung kommt.

FOKUS UND PERSPEKTIVE

Im Fokus stehen die Kernkompetenzen des Sportzentrums im Sinne der Erfüllung der im 
Niederösterreichischen Sportgesetz verankerten Aufgaben. Dazu zählen insbesondere:

• Bereitstellung  von Trainings-  und Wettkampfmöglichkeiten, vor  allem  für den Spitzen- und
Leistungssport

• Beherbergung und Verpflegung von Spitzen-, Leistungs- und Nachwuchssportlern
•  Betreuung für die Verwaltungseinrichtungen des NÖ Sport-Leistungs-Zentrums St.Pölten

und der Niederösterreichischen Sportdach- und -Fachverbände
• Hilfestellung bei der  Aus- und Fortbildung von Übungsleitern, Sportpädagogen, Lehrwarten,

Trainern und Funktionären in Abstimmung mit den Dach- und Fachverbänden
• Unterstützung  von  Fortbildungsveranstaltungen  für  Sportpädagogen  in  Zusammenarbeit

mit dem Landesschulrat für Niederösterreich und für Erzieher an Berufsschulen in Zusam-
menarbeit mit dem Gewerblichen Berufsschulrat für Niederösterreich

Die Perspektive beschreibt die zukünftige Ausrichtung, die dann umgesetzt wird, wenn die 
Erfüllung der Kernaufgaben umfassend und qualitativ hochwertig sichergestellt ist. Pers-
pektiven-Dienstleistungen sind nicht zwangsläufig ausschließlich den Perspektiven-Kunden 
zuzuordnen, sondern werden auch als Erweiterung des Angebots für Fokuskunden gesehen.

UNSERE KUNDEN

Fokus
•  Spitzen- und Leistungssportler, insbesondere Sportler des NÖ Sport-Leistungs-Zentrum

St.Pölten auf Basis der Möglichkeiten, die die vorhandene Infrastruktur bietet; Priorität haben 
Sportler, die im Sportzentrum ihre Sportart vollumfänglich trainieren bzw. ausüben können

• Niederösterreichische Sportdach- und -Fachverbände sowie Sportvereine
• Übungsleiter, Sportlehrer, Lehrwarte, Trainer und Funktionäre in Niederösterreich
• Bewegungs- und Sportpädagogen in Niederösterreich 
• Landesschulrat  für  Niederösterreich  und  Gewerblicher Berufsschulrat für Niederösterreich

Perspektive	
• Firmen (mit Interesse an der modularen Implementierung von Sportinhalten in das Seminar-

programm)
• Sportinteressierte Kinder und Jugendliche (Kinder- und Jugendcamps) 
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UNSERE DIENSTLEISTUNGEN

Fokus

• Sportanlagenmanagement: 
Erfolgs- und wertorientierte Beschaffung, Verwaltung und verstärkte Vermarktung von auf 
dem Betriebsgelände des SPORT.ZENTRUM.Niederösterreich befindlichen Sportstätten - 
abgestimmt auf die individuellen Kundenbedürfnisse. Damit verbunden ist ein vollumfängli-
ches Service in Bezug auf die Zurverfügungstellung von Sportgeräten, witterungsbedingter 
Alternativangebote, administrative Unterstützung und persönliche Betreuung vor Ort. 

Begleitend dazu:
	
• Beherbergung: 

Die Beherbergungsinfrastruktur ist zielgruppen-adäquat ausgerichtet. Ab dem Sommer 2017 
erfolgt eine proaktive Bewerbung über die klassischen Zielgruppen hinaus mit einem Maß-
nahmenkatalog. 

• Gastronomie: 
Im Gastronomiebereich wird ein sportaffines, ‚High-Performance-Angebot‘ umgesetzt, 
das nicht nur die klassische Zielgruppe erreichen soll, sondern den Ansprüchen von 
Incentive-Veranstaltungen etc. gerecht wird.

• Seminarmanagement: 
Die breite Palette von der Bereitstellung der Infrastruktur, über die Mitgestaltung von 
sportlichen Seminarinhalten (z.B. nach dem Mittagessen Beachvolleyball und am Abend 
Eishockey) bis hin zur Vermittlung von Trainern (ehemalige Sportler) wird für Kunden im 
Seminarbereich angeboten. 

• Sportveranstaltungsmanagement: 
Bereitstellung der Infrastruktur für Veranstaltungen des Landes Niederösterreich und 
landesnaher Organisationen (z.B. Lehrlingssportfest, „NÖ bewegt sich“, Pflegeanleitungs-
seminare für Sportstätten, etc.) sowie für Fremdveranstaltungen (z.B. Aerobic-Day, Unions-
tage, Ironman St. Pölten, Basketball Short Track). Aber auch die Planung und Organisation 
von Eigenveranstaltungen (z.B. 20 Jahre Landessportschule, Spatenstich Niederösterreich-
Arena, NÖN Fußballturnier). Zur Auslastungssteigerung der Sportstätten und zur Anhebung 
der Nächtigungsanzahl werden über Trägerorganisationen Eigenveranstaltungen organisiert.

Perspektive

• Qualitative und quantitative  Verbesserung des  Beherbergungs- und Gastronomieangebots,
um auch in diesem Bereich den im Leitbild formulierten Qualitätsanspruch (der im Sportan-
lagenmanagement bereits heute in deutlich höherem Maße erfüllt ist) zu erreichen und so 
Fokus- und Perspektivenkunden adäquate Standards bieten zu können.

• Trainingsmanagement  (zB Sportwissenschaft,  -medizin,  -psychologie,  Ernährungswissen-
schaft, etc.) als neues Produkt (Bereitstellung eines bedarfsorientieren Angebots vorran-
gig auf fremdes Risiko), um bestehenden Fokuskunden aber auch Perspektivenkunden ein 
umfassendes Service in diesem Bereich bieten zu können.

• Steigerung der Auslastung der Anlagen des Sportzentrums durch Sportprogramme für Ferien-
zeiten, um Fokus- und Perspektivenkunden spezifische Angebote bieten zu können.
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INFRASTRUKTURSTRATEGIE 2017 UND 
MANAGEMENTSTRATEGIE 2020

Berücksichtigung fanden die Rechercheergebnisse aus den Vergleichen mit anderen 
Sportzentren in Österreich 2015 und die Betriebsführungskonzepte in den Bereichen 
Gastronomie, Beherbergung, Sportwissenschaft und der Seminar-Thematik.

INFRASTRUKTURSTRATEGIE 2017

In proaktiver Reaktion auf die qualitativ und quantitativ immer größer werdende Nachfrage 
nach modernen Sportstätten ist das SPORT.ZENTRUM.Niederösterreich im Laufe der vergan-
genen 26 Jahre stets gewachsen.

Mit der Eröffnung der Gymnastikhalle im Februar 2013 und der Installierung eines zusätzlichen 
Kunstrasenplatzes im Dezember 2013 ist man flächenmäßig an die Grenzen der Ausnutzung 
vorhandener Flächen für Sportstätten gelangt. Unter der Annahme, dass das Ende der Ent-
wicklung des SPORT.ZENTRUM.Niederösterreich nicht erreicht bzw. die Vervollständigung 
des Sportangebotes nicht abgeschlossen ist, muss zwangsläufig an eine mögliche Grund-
stücksvorsorge östliche der Bimbo Binder Promenade bzw. südlich des NV Arena-Parkplatzes 
gedacht werden.

Die Infrastrukturstrategie beschreibt die unmittelbar bevorstehenden infrastrukturellen 
Sanierungs- und Verbesserungsmaßnahmen. Außerdem werden darüber hinaus Visionen 
beschrieben, die das attraktive Sportstättenangebot komplettieren würden. 

Bereits durchgeführte oder in der Umsetzung befindliche Sanierungs- und Ver-
besserungsmaßnahmen:

• Energieoptimierungsmaßnahme
Die energietechnisch gesehen solitär stehenden Gebäude bzw. Hallen, werden im Rahmen 
der Energieoptimierungsmaßnahmen miteinander verbunden. Außerdem wird der im SPORT.
ZENTRUM.Niederösterreich produzierte Photovoltaikstrom in Zukunft direkt zur Grundabde-
ckung genutzt und einen großen Teil des bisherigen Energieverbrauchs abdecken. Prognos-
tizierte Betriebskosteneinsparungen in der Höhe von 200.000,- Euro sollen dem Niederöster-
reichischen Sport direkt zugutekommen.

• Bestandssanierungsprojekt
Durch die Bestandssanierung und den dadurch entstehenden Modernisierungsschub wird 
die Grundlage geschaffen, den in Ostösterreich einzigartigen Top-Sportstandort SPORT.
ZENTRUM.Niederösterreich weiter auszubauen und für den Spitzen-, Leistungs- und 
Breitensport sowie als Veranstaltungs-Hotspot attraktiv zu machen.

• Digitalisierung als Baustein des Infrastrukturmanagements
Im Rahmen des Bestandssanierungs- und Energieoptimierungsprojektes werden alle 
notwendigen Voraussetzungen geschaffen, um der Digitalisierung im SPORT.ZENTRUM.
Niederösterreich eine perfekte, infrastrukturelle Basis zu legen. 
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Infrastrukturelle Expansions- und Verbesserungsvorschläge. Visionen.

Der Centercourt der Tennisanlage hat unter der Ära von Thomas Muster als ehemalige Nr. 1 
der Tennis-Weltrangliste ruhmreiche Zeiten erlebt. Die mittlerweile in die Jahre gekommene 
Tennis-Event-Arena wurde im Laufe der letzten Jahre allerdings nur noch zweckentfremdet 
genutzt und besticht in diesen Tagen durch den baulichen Verfall und eine bescheidene Aus-
lastung. Bezüglich einer anderweitigen Nutzung dieser, durch die Event Arena verbauten Flä-
che und der angrenzenden Grundflächen, besteht eine Vision zur sinnvollen Nutzung dieser 
letzten Erweiterungsoption im SPORT.ZENTRUM.Niederösterreich.

• Naturrasen-Fußballplatz
Beide bestehenden Naturrasenplätze im SPORT.ZENTRUM.Niederösterreich werden 
aufgrund der großen Nachfrage permanent oberhalb der vom Österreichischen Insti-
tut für Schul- und Sportstättenwesen (ÖISS) empfohlenen maximalen Nutzungsdau-
er vermietet. Nach Abschluss des Bestandssanierungsprojektes ist es im Rahmen der 
aktiven Vermarktung eines der vorrangigen Ziele, Fußball-Trainingscamps im SPORT.
ZENTRUM.Niederösterreich anzusiedeln. Die Errichtung eines Naturrasenplatzes zugunsten 
der Event Arena wäre für diese Vorhaben von Nöten. 

1 Fußballplatz

1
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Weitere bauliche Vorhaben, Visionen

• Multifunktionelle Ballsport- und LA-Halle
Thematisch perfekt zur Outdoor-Leichtathletik Anlage passend, würde eine multifunktionelle 
Leichtathletik-Halle mit der Option, sämtliche Ballsportarten trainieren zu können, wunderbar 
ins Gesamtkonzept passen. Bereits vor einigen Jahren wurde das Schwerpunktthema ‚Ball-
sport‘ im SPORT.ZENTRUM.Niederösterreich gewählt. Für die Handball- und  Basketball-Erst-
ligisten, für das Nationalen Zentrum für Frauenfußball, für die NÖ Fußballakademie und für 
den Fussball-Bundesligisten wäre die Errichtung einer multifunktionellen Sportstätte auf der 
Grünfläche zwischen dem Schulgebäude des NÖ Sport-Leistungs-Zentrum St.Pölten und der 
Bimbo Binder Promenade eine wichtige Begleitmaßnahme für die sportliche Entwicklung.

• Bob-Anschiebebahn
Zwischen dem Parkplatz Dr. Adolf Schärf Straße und der Laufbahn der Leichtathletikanlage 
positioniert, soll das Gefälle der Böschung genutzt werden, um einer Sportart, die bereits im 
NÖ Sport-Leistungs-Zentrum St.Pölten integriert ist, Platz im SPORT.ZENTRUM.Niederös-
terreich zu bieten. Das ‚Bob-Zentrum-Ost‘ würde sich positiv auf die Zimmerauslastung, die 
Auslastung einiger Sportstätten wie z.B. Kraftkammer und die Gastro-Frequenz auswirken.

3 Bob-Anschiebebahn

3

2

2

2 Multifunktionelle Ballsport- und LA-Halle
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• Fitness-Parcours
Über das gesamte Areal des SPORT.ZENTRUM.Niederösterreich erstreckt sich ein 
Fitness-Parcours, der die Besucher mittels digitaler Anleitung und diverser Features 
motivieren wird, den Parcours zu absolvieren.

MANAGEMENTSTRATEGIE 2020

Die Managementstrategie der Sportzentrum Niederösterreich GmbH beschreibt die ursprüng-
lichen Aufgabengebiete (hauptsächlich Facility Management, Bereitstellung einer funktio-
nierenden Gastronomie und Vermietung von Sportstätten und Unterkünften) der Betreiber-
gesellschaft und erörtert die erweiterten Tätigkeitsbereiche im Sinne einer allumfassenden 
Sport-Service-Einrichtung. 

Die ab dem Frühjahr 2018 zu intensivierenden Thematiken Beherbergung, Gastronomie, Ver-
anstaltungsmanagement, Seminarmanagement, Digitalisierung sowie die Expansion um die 
Angebote der Sportwissenschaft und Sportmedizin entsprechen einem Paradigmenwechsel, 
weg von der reinen Verwaltungs- bzw. Betreibergesellschaft, hin zu DER zentralen Sport-
Service-Einrichtung mit aktivem Marketing.

Ursprüngliche und neue Aufgabengebiete im SPORT.ZENTRUM.Niederösterreich

• Facility Management 
Die infrastrukturelle und technische Betreuung, Wartung, Reinigung, Instandhaltung und 
Instandsetzung aller Gebäude samt ihrer Teilbereiche betreffen jene Kernkompetenzen, die 
im SPORT.ZENTRUM.Niederösterreich angesiedelt sind. 

	
• Beherbergung

Die thermische Sanierung des Wohntrakts wird nicht nur eine wie bisher in den warmen 
Sommermonaten herrschende Überhitzung verhindern, sondern wird ganzjährig ein 
wesentlich angenehmeres Raumklima ermöglichen, als das bisher der Fall war. Außerdem 
werden alle Zimmer gegenüber dem bisherigen Doppelzimmer-Angebot um jeweils ein 
herausklappbares, aber vollständiges Bett erweitert.
Die Bettenvermietung war zwar prinzipiell eine der ursprünglichen Aufgaben der Betreiberge-
sellschaft, wurde aber eher destruktiv behandelt. Mit Finalisierung des Bestandssanierungs-
projektes wird dieser Bereich pro-aktiv behandelt.

• Gastronomie NEU
Im Rahmen des Bestandssanierungsprojektes werden die optimalen räumlichen und betrieb-
sorganisatorischen Voraussetzungen sowie die Angebote und die Verortung derselben fest-
gemacht. Durch die räumliche Anhebung der Gastronomie im Haupthaus auf die Ebene 01 
wird die Attraktivität dieses Bereiches so gesteigert, dass beispielsweise Seminargäste einer 
hohen Managementebene adäquat verköstigt werden können oder Weltklassesportler ein 
vernünftiges Angebot in einer angemessenen Atmosphäre vorfinden.
Der Restaurant- und Küchenbereich ist für etwa 100 Personen ausgelegt, was bei einer Voll-
belegung des Wohntrakts eine ausgewogene inhaltliche und räumliche Bewirtung gewähr-
leistet und zusätzlich garantiert, sodass Tagesgäste versorgt werden können. Eine räumliche 
Trennung von Tages- und Übernachtungsgästen wird im Gastrobereich möglich sein.
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Eine sportaffine Einrichtung bzw. diverse Exponate Niederösterreichischer Sporthelden 
werden ein einzigartiges Ambiente schaffen. Angepasst an die wachsende Nachfrage und 
steigende Nächtigungszahlen werden auch das kulinarische Angebot und der Servicefaktor an-
gehoben. Eine Bar- bzw. Lounge-Area, ein großzügiger Restaurant- und ein Selbstversorger-
bereich decken die Bedürfnisse aller Besucher ab. Die Sport-Lounge im Tenniscenter bleibt mit 
einer Minimalversorgung in gleicher Art und Weise wie bisher für die Tenniskunden bestehen.

• Veranstaltungsmanagement
Das SPORT.ZENTRUM.Niederösterreich beschreitet bereits aktiv den Wandel von einer 
reinen Verwaltungs- bzw. Betreibergesellschaft hin zur Sport-Service-Einrichtung. Sämtliche 
Veranstaltungen nach Kräften unterstützend zu begleiten ist bereits heute eine Selbstver-
ständlichkeit. Darüber hinaus werden zum Zwecke der Auslastungssteigerung des Wohn-
trakts, der Sportstätten, der Gastronomie und des Seminarbereichs Eigenveranstaltungen 
organisiert (siehe ‚Beherbergung‘). Außerdem wird der Bekanntheitsgrad der SPORTZENT-
RUM Niederösterreich GmbH aufgrund der Veranstaltungen mit medialem Echo gesteigert.

• Seminarmanagement
Das Seminarangebot im SPORT.ZENTRUM.Niederösterreich ist nicht als Kerngeschäft, 
sondern als Zusatzangebot zu verstehen. Dennoch soll diese Thematik ab dem Frühjahr 
2018 das Gesamtangebot im SPORT.ZENTRUM.Niederösterreich komplettieren, eine starke 
Aufwertung verglichen mit dem momentanen Status erfahren und offensiv im Eigenbetrieb 
beworben und geführt werden.

Ab Sommer 2017 wird ein Geschäftsfeld ‚Seminare‘ im SPORT.ZENTRUM.Niederöster-
reich existieren und mit einer proaktiven Bewerbung zur Umsetzung gelangen, um so für eine 
Verbesserung der Gesamtauslastung – Seminarraum // Gastronomie // Nächtigungen – zu sorgen.

• Digitalisierung
Dieser sich explosionsartig entwickelnden Thematik soll künftig auch im SPORT.ZENTRUM.
Niederösterreich besondere Aufmerksamkeit zuteil werden. Sowohl für externe Kunden als 
auch für den internen Work-Flow wird eine Produktentwicklung in Gang gesetzt, die für beide 
Seiten bisher ungeahnte Chancen bietet.

• Sportwissenschaft / Sportmedizin
Sportwissenschaft mit Leistungsdiagnostik und die dazu gehörige Sportmedizin als neues 
Geschäftsfeld im SPORT.ZENTRUM.Niederösterreich anbieten zu können, bedeutet für die 
angebotsseitige Entwicklung und die Chance für Niederösterreichs Sport einen Quanten-
sprung und ist als unabdingbarer, logischer Schritt zu sehen. Als Betriebsmodell wird eine 
vertraglich vereinbarte Partnerschaft selbständiger Partner gewählt.
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ORGANIGRAMM
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Zur Erreichung der im NÖ Sportgesetz definierten Ziele steht die Landessportverwal-
tung mit vier Organisationseinheiten zur Verfügung. 
Das SPORT.ZENTRUM.Niederösterreich ist eine davon. 

• Amt der NÖ Landesregierung - Abteilung Sport
• NÖ Spitzensportförderungsfonds (NÖ TOP SPORT AKTION)
• SPORT.LAND.Niederösterreich - Programme
• SPORT.ZENTRUM.Niederösterreich

SPORTZENTRUM Niederösterreich GmbH

Technik Infrastruktur

Rechnungswesen
Budget

Bilanzierung
Reporting

Technische 
Betriebsführung

Elektro
Sicherheitstechnik

Dach&Fach
Ammoniakanlage

Instandhaltung
Instandsetzung

Generalsanierung
Neubau

Reinigung
Brandschutz

Website
Social Media

PR &
Kommunikation

Kaufmännische 
Geschäftsführung

Operative
Geschäftsführung

Assistenz der
Geschäftsführung

Finanzen &
Controlling

Facility
Management

Frontoffice
Verkauf

IT
Tenniscenter

Marketing &
Veranstaltungs-

management

Personal &
Lohnverrechnung
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VERANSTALTUNGEN 2016
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Obwohl schon im Juni mit der Umsetzung des Energieoptimierungsprojektes gestartet und 
im September mit den ersten Baumaßnahmen des Bestandssanierungsprojektes begonnen 
wurde, konnten insgesamt 248 unterschiedliche Veranstaltungen, um 12 mehr als im Vorjahr 
und um 40 Veranstaltungen mehr als im Jahr 2014, organisiert werden.

Der erfreuliche Aufstieg des SK Niederösterreich St.Pölten in die oberste Spielklasse und 
die damit verbundenen Anforderungen der Österreichischen Bundesliga, hat das Team im 
SPORT.ZENTRUM.Niederösterreich vor neue Herausforderungen gestellt, die aber bravourös 
gelöst wurden. 

Trotz der nach und nach immer intensiver gewordenen Beeinträchtigungen aufgrund der 
Bautätigkeiten konnten die Meisterschaftsspiele der Handballer ‚SU Falkensteiner Katschberg 
St.Pölten‘ oder der Basketballer ‚UBC Chin Min Dragons‘ uneingeschränkt durchgeführt und 
wie gewohnt die unterschiedlichen Veranstaltungen wie z.B. Weiterbildungskurse der Spor-
tunion Niederösterreich, dem NÖ Fußballverband oder dem NÖ Sport-Leistungs-Zentrum 
St.Pölten abgehalten werden.

Die Highlights des Veranstaltungskalenders im SPORT.ZENTRUM.Niederösterreich waren auch 
im Jahr 2016 der bereits zum neunten Mal durchgeführte ‚Ironman 70.3‘ und das im SPORT.
ZENTRUM.Niederösterreich sesshaft gewordene ‚Liese Prokop Leichtathletik-Memorial‘. 

Auch ein erfolgreich durchgeführtes ‚Futur-Tennisturnier‘ für Damen und Herren und der stetig 
anwachsende und langsam zur guten Tradition werdende ‚VisionRun‘ waren herausragende 
Veranstaltungen im SPORT.ZENTRUM.Niederösterreich.

Rückblick Veranstaltungen 2016
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 Auszug aus Veranstaltungen / Kurse / Trainingscamps  
 

JÄNNER  

ÖTB Kagran Trainingswoche Gerätekunstturnen 

Niederösterreichischer Handballverband Auswahltrainingscamp 

Club Niederösterreich 32. Hallenfußballturnier 

UBC Chin Min Dragons   Basketball Bundesliga Spiel vs. KOS Celovec 

PVA Betriebsrat Landesstellen Hallenfußballturnier 

UBC Chin Min Dragons   Basketball Bundesliga Spiel vs. Wörthersee Piraten 

Raiffeisenbank Region St. Pölten Neujahrsempfang 

NÖ Landesverband für Karate Übungsleiterfortbildung 

VC Simmering Trainingscamp Volleyball 

Nationales Zentrum für Frauenfußball Sichtungstag 

Österreichischer Eishockeyverband Vorbereitungsturnier Damen U23 Nationalmannschaft  

FEBRUAR 

UBC Chin Min Dragons Basketball Bundesliga Spiel vs. Basket Flames  

BG / BRG St. Pölten Basketballturnier Schülerliga  

NÖ Landesverband für Karate  Übungsleiterfortbildung 

SPORTUNION Niederösterreich Fortbildung Tabiata 

SPORTUNION St. Pölten  Karate Fortbildung 

NÖ Sport-Leistungs-Zentrum St. Pölten Sportmedizinische Testungen  

EVN Hallenfußballturnier  

Sportklub Niederösterreich Spiel SKN Juniors vs. Blau Weiß Linz 

SU Falkensteiner Katschberg St. Pölten HLA-Spiel vs. Kärnten 

Niederösterreich-Werbung GmbH LeBe Übungsleiterfortbildung 

FSK Simacek Spratzern Spiel vs. MTK Budapest 

Generali Invaders American Football Trainingscamp 

NÖ Eiskunstlaufverband Hippolyt Cup 

SPORTUNION St. Pölten  Übungsleiterkurs Geräteturnen 

Nationales Zentrum für Frauenfußball Sichtungstag 

SPORTUNION Niederösterreich Fortbildung Kinesiologisches Taping 

MÄRZ 

SpVGG Osterhofen  Trainingscamp Fußball 

Niederösterreichischer Fußballverband  Schiedsrichterschulung 

SPORTUNION Niederösterreich  Prüfung Übungsleiter Geräteturnen 
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UBC Chin Min Dragons  Basketball Bundesliga Spiel vs. Mattersburg 

SPORTUNION Niederösterreich Fortbildung Indian Balance 

Österreichischer Fußball-Bund Projekt 12 – Individualtrainer Fortbildung 

SPORTUNION Niederösterreich Fortbildung Übungsleiter  

HEAD Austria Produktpräsentation 

SPORTUNION Niederösterreich Tagung der NÖ Fachwarte 

Österreichischer Basketballverband Präsidialversammlung 

SPORTUNION Niederösterreich Fortbildung Airtrack 

FSK Simacek Spratzern Spiel vs. Wacker Innsbruck 

UBC Chin Min Dragons  Basketball Bundesliga Spiel vs. Deutsch-Wagram 

KSK Milon Meisterschaftsrunde Gewichtheben 

JFG Kinsach Kickers Trainingscamp Fußball 

ÖTB Kagran Trainingscamp Gerätekunstturnen 

SU Falkensteiner Katschberg St. Pölten HLA-Spiel vs. Hollabrunn 

NÖ Versehrtensportverband Jahreshauptversammlung 

Österreichischer Eishockeyverband Bundesliga Finalturnier U11 

APRIL 

Sportunion Simmering Trainingscamp Geräteturnen 

SPORTUNION Niederösterreich Fortbildung Aufwärmen 

UBC Chin Min Dragons Basketball NÖ-Cup 2. Finalspiel 

ESV St. Pölten Österreichische Meisterschaften Turniertanz 

SPORTUNION Niederösterreich Fortbildung Indian Balance 

Union St. Pölten Spiel Damen vs. Stockerau 

SPORTUNION Niederösterreich Funktionärs-Schulung 

Amt der NÖ Landesregierung, Abt. Sport Rasenseminar 

NÖ Leichtathletikverband  Trainerfortbildung 

KSK Milon Meisterschaftsrunde Gewichtheben 

American Football Bund Österreich Flagfootball Schoolbowl NÖ 2016 

ASVÖ Niederösterreich Informationsveranstaltung 

Bestzeit Veranstaltungs GmbH Ironman 70.3 Kick-Off 

Union Trendsport Weichberger Gesundheit braucht Bewegung 

UBC Chin Min Dragons Basketball Bundesliga Spiel vs. Mattersburg  

Neue Mittelschule Purkersdorf Sommersportwoche 

United Educations Österreich Battle of School's 2016 

ASVÖ Niederösterreich Übungsleiterausbildung 
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SU Falkensteiner Katschberg St. Pölten HLA-Spiel vs. Graz 

SPORTUNION Niederösterreich Fortbildung Triathlon 

SU Falkensteiner Katschberg St. Pölten HLA-Spiel vs. Ferlach 

MAI 

Okanagan Hockey Club Europe Spring Camp 

Generali Invaders Cheerleading & Dance-Camp 

NÖSK  Testtag für Schiedsrichter 

NÖ Fußballverband Lauftest für Schiedsrichter 

SPORTUNION Niederösterreich Tagung Tischtennis 

Rehazentrum Weißer Hof Rollstuhl-Basketball Trainingscamp 

Sportmittelschule St. Pölten Fußball Schülerliga Mädchen 

NÖ Leichtathletikverband Pressekonferenz  

Motion 21 Bewegungskaiser 

Bestzeit Veranstaltungs GmbH Firmentriathlon  

Bestzeit Veranstaltungs GmbH Ironman 70.3 

NÖ Basketballverband Trainerfortbildung 

Bestzeit Veranstaltungs GmbH Ironkids 

Sportmittelschule St. Pölten Fußball Mädchen Schulmeisterschaft 

Landesschulrat für Niederösterreich Landesmeisterschaft Leichtathletik  

SPORTUNION Niederösterreich Liese Prokop Memorial 

NÖ Fußballverband Steuerworkshop 

JUNI 

Okanagan Hockey Club Europe Spring Camp 

Österreichischer Curling Verband Internationales Curlingturnier 

Amt der NÖ Landesregierung NÖ Lehrlingssportfest  

Generali Invaders Tumbling Trainingscamp 

SPORTUNION St. Pölten  Bundesmeisterschaften Kunstturnen und Turn 10 

HYPO NOE GRUPPE Bank AG Fußballturnier 

NÖ Landesverband für Karate  Übungsleiterlehrgang Karate 

SPORTUNION Niederösterreich Fortbildung Fußball 

Österreichischer Basketballverband U18 Lehrgang 

KSK Milon Meisterschaftsrunde Gewichtheben 

Amt der NÖ Landesregierung Landessportfest der landwirtschaftlichen Fachschulen 

Rehazentrum Weißer Hof Rollstuhl-Basketball Trainingscamp 

Motion 21 Bewegungskaiser Landesfinale 
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Österreichischer Badmintonverband Trainingscamp 

Österreichischer Basketballverband Ländermatch U18 Österreich vs. Tschechien 

JULI 

SPORTUNION Österreich Basketball Trainingscamp 

Conny Wilczynski Handball Sommercamp 

Österreichischer Tischtennisverband Bundesligasitzung 

NÖ Fußballverband Spielregelschulung 

Sport4Fun Polysportives Sommercamp für Kinder 

Österreichischer Skiverband Trainingscamp Damen Speedgruppe 

run4business NÖ Running Kids Day 

Frenkie Schinkels  Fußballsommercamp für Kinder  

Verein kids4sports Traisenpark Feriencamp 

Amt der NÖ Landesregierung, Abt. Sport Exekutivausschusssitzung des NÖ Sportfachrates 

Österreichischer Basketballverband Trainingscamp Nationalteam 

NÖ Fußballverband  LAZ Zentralsitzung 

Handball Goalie Academy Sommercamp 

Kohl KG Fit für den NÖ Frauenlauf 

Okanagan Hockey Club Europe Sommercamps u. int. Camps mit NHL Spielern  

AUGUST 

Österreichischer Badmintonverband Trainingscamp 

TVK Kuchl Trainingscamp Volleyball 

Sportklub Niederösterreich Damen Vorbereitungsspiel vs. FC Minsk 

American Football Bund Österreich U17 Youth Camp 

NÖ Landjugend Sporttag 

Niederösterreichischer Fußballverband Sportmotorische Testung LAZ St. Pölten 

Vienna Wildcats Trainingscamp Cheerleading 

Verein kids4sports Traisenpark Feriencamp 

Danube Dragons Trainingscamp Cheerleading 

Ultimate Vienna Trainingscamp Ultimate Frisbee 

ÖTB Kagran Trainingscamp Kunstturnen 

Vienna Pirates Trainingscamp Cheerleading 

Sportunion Baden Trainingscamp Gerätekunstturnen 

Sportunion Ultimate Vienna Ultimate Frisbee Europa Open  

NÖ Fußballverband Testtag für Schiedsrichter 

Amt der NÖ Landesregierung NÖ Frauenlauf 
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Sport Vision Laufvortrag Vision Run 

Fair and Fun Hockey Hockey Camp 

SEPTEMBER  

Sport Vision Vision Run  

HSV Zwölfaxing Trainingscamp Tanzen 

Österreichischer Fachverband f. Turnen Infoveranstaltung Nationalkader Sportakrobatik 

Bestzeit Veranstaltungs GmbH Sprinttriathlon 

Sportklub Niederösterreich Damen Spiel vs. FC Südburgenland 

Amt der NÖ Landesregierung Abt. Sport 100. Sitzung des NÖ Sportfachrates 

Pädagogische Hochschule Niederösterreich Bewegungserziehertag 

Bestzeit Veranstaltungs GmbH A1 Firmentriathlon  

Österreichischer Fachverband f. Turnen Impulsseminar 

Sportklub Niederösterreich Damen Spiel vs. FSK Eggenburg 

SPORTUNION Niederösterreich Übungsleiterkurs Gesundheitssport 

RS Danceclub Profitanz Trainingscamp 

EVN Kleinfeld Fußballturnier 

Österreichischer Basketballverband Referee TipOff 

SU Falkensteiner Katschberg St. Pölten NÖ Jugendcup Handball 

American Football Bund Österreich Football School Day 

SU Falkensteiner Katschberg St. Pölten HLA-Spiel vs. Graz 

Fußballakademie St. Pölten Tag der offenen Tür 

SU Falkensteiner Katschberg St. Pölten HLA-Spiel vs. Bad Vöslau 

SPORTUNION Niederösterreich Fortbildung Basketball 

Sportklub Niederösterreich Damen Spiel vs. Wacker Innsbruck 

Amt der NÖ Landesregierung Abt. Sport Pressekonferenz Sportfördersystem Neu 

FC Torpedo 03 Trainingscamp Fußball 

OKTOBER 

Union Trendsport Weichberger Group Fitness Day 

KSK Milon Meisterschaftsrunde Gewichtheben 

Arbeiterkammer Niederösterreich Fußball Jugendcup 

HYPO Niederösterreich Fußballmeisterschaft 

SPORTUNION Niederösterreich Fortbildung Hip-Hop 

SPORTUNION Niederösterreich Übungsleiterkurs Gesundheitssport 

NÖ Fußballverband  Testtag für Schiedsrichter 

SPORTUNION Niederösterreich Fortbildung Sensomotorik 
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SU Falkensteiner Katschberg St. Pölten HLA-Spiel vs. Trofaiach 

Österreichischer Fußball-Bund UEFA Pro Modul Trainerausbildung 

Österreichischer Tischtennisverband Bundesligasitzung 

SPORTUNION Niederösterreich Fortbildung Funktionäre 

BORG Wr. Neustadt Trainingscamp Kunstturnen 

Nationales Zentrum für Frauenfußball Tag der offenen Tür 

NÖ Fußballverband LAZ Jugendhauptgruppe Infoveranstaltung 

NÖ Leichtathletikverband Kadertag 

SPORTUNION Niederösterreich Fortbildung Senioren 

UBC Chin Min Dragons Basketball Bundesliga Spiel vs. Wörthersee 

Sportklub Niederösterreich Damen Spiel vs. NÖSV Neulengbach 

Fußballakademie St. Pölten Aufnahmetesttag 

Österreichischer Frisbeesportverband Trainingscamp 

SPORTUNION Niederösterreich NÖ Landesmeisterschaften Geräteturnen 

SU Falkensteiner Katschberg St. Pölten HLA-Spiel vs. Handball Tirol 

NÖ Leichtathletikverband Trainerfortbildung 

UBC Chin Min Dragons Basketball Bundesliga Spiel vs. Villach 

NOVEMBER 

Österreichischer Handballbund 4-Nationen-Turnier 

NÖ Fußballverband Futsal Schiedsrichterschulung 

SPORTUNION Niederösterreich Fortbildung Kinesiologisches Taping 

Sportklub Niederösterreich Damen Spiel vs. SKV Altenmarkt 

UBC Chin Min Dragons Basketball Bundesliga Spiel vs. Salzburg 

SPORTUNION Niederösterreich Binspi Bewegung und Inspirationstag 

Arbeiterkammer Niederösterreich Jugendcup ÖGJ/NÖ-AKYoung NÖ 

Österreichische Bundessportorganisation Workshop Konfliktmanagement 

SPORTUNION Niederösterreich Ausbildung Natural Flow 

NÖ Fußballverband LAZ Futsal Vorbereitungsturnier 

ASVÖ Niederösterreich Infoworkshop "Aktion Jugendsport"  

SU Falkensteiner Katschberg St. Pölten HLA-Spiel vs. HC Kärnten 

UBC Chin Min Dragons Basketball Bundesliga Spiel vs. Mattersburg 

Österreichischer Fußball-Bund U16 Futsalturnier 

Sportklub Niederösterreich Spiel vs. Altenmarkt 

Österreichischer Eishockeyverband U18 Vier Nationen-Turnier, A / H / I / SLO  
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DEZEMBER 

Österreichischer Behindertensportverband Rollstuhlrugby Trainingscamp Brasilien - Österreich 

Fanreport Media Holding GmbH Hallenmasters Vorrundenturnier Fußball 

SU Falkensteiner Katschberg St. Pölten HLA-Spiel vs. Köflach 

Fachhochschule St. Pölten  Hallenfußballturnier  

Amt der NÖ Landesregierung Abt. Sport Exekutivausschusssitzung 

Verein Bio Austria Jungpflanzenfachtag 

NÖ Basketballverband Jugendturnier 

NÖ Handballverband Sichtungstag  

SU Falkensteiner Katschberg St. Pölten HLA-Spiel vs. UHC Hollabrunn 

Vienna Pirates Cheerleading  Christmas Cheercup 

Fußballakademie St. Pölten Jahresabschluss Fußballturnier 

SU Falkensteiner Katschberg St. Pölten HLA-Spiel vs. Graz 

UBC Chin Min Dragons Basketball Bundesliga Spiel vs. Flames 

NÖ Sport-Leistungs-Zentrum St. Pölten Volleyballturnier 

TSC Schwarzgold Tanztrainingslager 

Niederösterreichischer Eisstocksportverband Regionalmeisterschaften  
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STIPENDIEN
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Bereits zum 2. Mal in Folge wurden 2016 vom SPORT.ZENTRUM.Niederösterreich 
Stipendien an hoffnungsvolle niederösterreichische Athletinnen und Athleten des NÖ Sport-
Leistungs-Zentrum St. Pölten verliehen.

Eine Jury, bestehend aus Fachinspektor Prof. Mag. Gerhard Angerer vom Landesschulrat 
Niederösterreich, Trainerlegende Gunnar Prokop und Franz Stocher, Geschäftsführer im 
SPORT.ZENTRUM.Niederösterreich, hat aus 10 nominierten Sportlerinnen und Sportlern die 
fünf aufstrebendsten Talente ausgewählt. Die Nominierten müssen nicht nur durch ihre sport-
lichen Leistungen sondern auch durch ihre schulischen Erfolge herausragen, um eine Chance 
auf ein Stipendium zu haben. Das Stipendium für die nominierten Sportlerinnen und Sportler 
beträgt je € 1.200.- pro Jahr!

Über ein Stipendium bei der Vergabe im Oktober 2016 durften sich folgende Sportlerin-
nen und Sportler freuen:

Name: Jennifer Klein
Sportart: Fußball 
(ÖFB-NFZ/SV Neulengbach)
Klasse: 8B, Alter: 16

Kapitänin U17 Nationalteam (2015)

Name: Sarah Fischer
Sportart: Gewichtheben (ACU Krems)
Klasse: 2H, Alter: 15

3-fache Europameisterin U15 (2015)
3. Platz EM U17 (2016)
178 österr. Rekorde (8 in der Allg. Klasse)
„Stärkste Frau Österreichs“

Bereits zum 2. Mal in Folge wurden 2016 vom SPORT.ZENTRUM.Niederösterreich 
Stipendien an hoffnungsvolle niederösterreichische Athletinnen und Athleten des NÖ Sport-
Leistungs-Zentrum St. Pölten verliehen. 

Eine Jury, bestehend aus Fachinspektor Prof. Mag. Gerhard Angerer vom Landesschulrat 
Niederösterreich, Trainerlegende Gunnar Prokop und Franz Stocher, Geschäftsführer im 
SPORT.ZENTRUM.Niederösterreich, hat aus 10 nominierten Sportlerinnen und Sportlern die 
fünf aufstrebendsten Talente ausgewählt. Die Nominierten müssen nicht nur durch ihre 
sportlichen Leistungen sondern auch durch ihre schulischen Erfolge herausragen, um eine 
Chance auf ein Stipendium zu haben. Das Stipendium für die nominierten Sportlerinnen und 
Sportler beträgt je € 1.200.- pro Jahr! 

Über ein Stipendium bei der Vergabe im Oktober 2016 durften sich folgende Sportlerinnen 
und Sportler freuen: 

Fotos alle gleich groß, alle Abstände gleich ……. 

 
Name: Sarah Fischer 
Klasse: 2H 
Alter: 15 
Sportart: Gewichtheben (ACU Krems) 

• 3 fache Europameisterin u15 (2015) 
• 3. Platz Europameisterschaft u17 (2016) 
• 178 österr. Rekorde (davon 8 in der Allg. Klasse) 
• „Stärkste Frau Österreichs“ 

 

Name: Jennifer Klein 
Klasse: 8B 
Alter: 16 
Sportart: Fußball (ÖFB-NFZ/SV Neulengbach) 

• Kapitänin U17 Nationalteam (2015) 
• Aktuelle U19 Nationalteamspielerin 
• Meister mit SV Neulengbach 
• Spielerin des Jahres (Bruno Gala 2016) 

 

Bereits zum 2. Mal in Folge wurden 2016 vom SPORT.ZENTRUM.Niederösterreich 
Stipendien an hoffnungsvolle niederösterreichische Athletinnen und Athleten des NÖ Sport-
Leistungs-Zentrum St. Pölten verliehen. 

Eine Jury, bestehend aus Fachinspektor Prof. Mag. Gerhard Angerer vom Landesschulrat 
Niederösterreich, Trainerlegende Gunnar Prokop und Franz Stocher, Geschäftsführer im 
SPORT.ZENTRUM.Niederösterreich, hat aus 10 nominierten Sportlerinnen und Sportlern die 
fünf aufstrebendsten Talente ausgewählt. Die Nominierten müssen nicht nur durch ihre 
sportlichen Leistungen sondern auch durch ihre schulischen Erfolge herausragen, um eine 
Chance auf ein Stipendium zu haben. Das Stipendium für die nominierten Sportlerinnen und 
Sportler beträgt je € 1.200.- pro Jahr! 

Über ein Stipendium bei der Vergabe im Oktober 2016 durften sich folgende Sportlerinnen 
und Sportler freuen: 

Fotos alle gleich groß, alle Abstände gleich ……. 

 
Name: Sarah Fischer 
Klasse: 2H 
Alter: 15 
Sportart: Gewichtheben (ACU Krems) 

• 3 fache Europameisterin u15 (2015) 
• 3. Platz Europameisterschaft u17 (2016) 
• 178 österr. Rekorde (davon 8 in der Allg. Klasse) 
• „Stärkste Frau Österreichs“ 

 

Name: Jennifer Klein 
Klasse: 8B 
Alter: 16 
Sportart: Fußball (ÖFB-NFZ/SV Neulengbach) 

• Kapitänin U17 Nationalteam (2015) 
• Aktuelle U19 Nationalteamspielerin 
• Meister mit SV Neulengbach 
• Spielerin des Jahres (Bruno Gala 2016) 
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Name: Mercedes Schulte 
Klasse: 8A 
Alter: 17 
Sportart: Bob (Team Teigl) 

• 2. Platz Youth Olympic Games 2016 im Monobob 
• SLZ Sportlerin Schuljahr 2015/16 
• Persönliche Ziele:  

Name: Kristin Wieninger 
Klasse: 9A 
Alter: 18 
Sportart: Karate (UKC Zen Tai Ryu Hak St.Pölten) 

• 2. Platz Gojo Ryu Junioren Weltmeisterschaft 
2015 2.Platz 

• 2. Platz Gojo Ryu Senioren Weltmeisterschaft 
2015 2.Platz 

• 1. Platz Premiere League Marokko Teambewerb 
2016 

• 1. Platz  Austrian Junior Open 2016 
• Persönliche Ziele:  

 
Name: Timo Wöll 
Klasse: 3H 
Alter: 16 
Sportart: Golf (GC Adamstal) 

• 1. Platz Schülercup Schönfeld  
• 1. Platz Schülercup St. Pölten 
• 2. Platz 3. AJGT Salzkammergut 
• Persönliche Ziele:  

 
Name: Mercedes Schulte 
Klasse: 8A 
Alter: 17 
Sportart: Bob (Team Teigl) 

• 2. Platz Youth Olympic Games 2016 im Monobob 
• SLZ Sportlerin Schuljahr 2015/16 
• Persönliche Ziele:  

Name: Kristin Wieninger 
Klasse: 9A 
Alter: 18 
Sportart: Karate (UKC Zen Tai Ryu Hak St.Pölten) 

• 2. Platz Gojo Ryu Junioren Weltmeisterschaft 
2015 2.Platz 

• 2. Platz Gojo Ryu Senioren Weltmeisterschaft 
2015 2.Platz 

• 1. Platz Premiere League Marokko Teambewerb 
2016 

• 1. Platz  Austrian Junior Open 2016 
• Persönliche Ziele:  

 
Name: Timo Wöll 
Klasse: 3H 
Alter: 16 
Sportart: Golf (GC Adamstal) 

• 1. Platz Schülercup Schönfeld  
• 1. Platz Schülercup St. Pölten 
• 2. Platz 3. AJGT Salzkammergut 
• Persönliche Ziele:  

 
Name: Mercedes Schulte 
Klasse: 8A 
Alter: 17 
Sportart: Bob (Team Teigl) 

• 2. Platz Youth Olympic Games 2016 im Monobob 
• SLZ Sportlerin Schuljahr 2015/16 
• Persönliche Ziele:  

Name: Kristin Wieninger 
Klasse: 9A 
Alter: 18 
Sportart: Karate (UKC Zen Tai Ryu Hak St.Pölten) 

• 2. Platz Gojo Ryu Junioren Weltmeisterschaft 
2015 2.Platz 

• 2. Platz Gojo Ryu Senioren Weltmeisterschaft 
2015 2.Platz 

• 1. Platz Premiere League Marokko Teambewerb 
2016 

• 1. Platz  Austrian Junior Open 2016 
• Persönliche Ziele:  

 
Name: Timo Wöll 
Klasse: 3H 
Alter: 16 
Sportart: Golf (GC Adamstal) 

• 1. Platz Schülercup Schönfeld  
• 1. Platz Schülercup St. Pölten 
• 2. Platz 3. AJGT Salzkammergut 
• Persönliche Ziele:  

Name: Timo Wöll
Sportart: Golf (GC Adamstal)
Klasse: 3H, Alter: 16

1. Platz Schülercup Schönfeld 
1. Platz Schülercup St. Pölten
2. Platz 3. AJGT Salzkammergut

Name: Kristin Wieninger
Sportart: Karate (UKC Zen Tai Ryu 
Hak St.Pölten)
Klasse: 9A, Alter: 18

2. Platz Gojo Ryu Jun.-WM 2015
2. Platz Gojo Ryu Sen.-WM 2015
1. Platz Premiere League Marokko           	
Teambewerb 2016
1. Platz  Austrian Junior Open 2016

Name: Mercedes Schulte
Sportart: Bob (Team Teigl)
Klasse: 8A, Alter: 17

2. Platz Youth Olympic Games 2016 
im Monobob
SLZ Sportlerin Schuljahr 2015/16
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"  
[Übergabe der Stipendien durch Sportlandesrätin Dr.in Petra Bohuslav – v.l.n.r.: Dir. MMag. Manfred Kurz, FI Prof. Mag. Gerhard 
Angerer, Mercedes Schulte, Hubert Schreiner, Sarah Fischer, Dr.in Petra Bohuslav, Timo Wöll, Jennifer Klein, Gunnar Prokop,  
GF Franz Stocher, Dir. Mag. Gabriele Schletz] 

Mit der Aktion werden mehrere Ziele verfolgt: 

• Die Stipendien werden an vielversprechende Nachwuchssportler vergeben und damit 
findet eine gezielte Unterstützung und Förderung statt. 

• Die Vereinbarungen mit den Sportlerinnen und Sportlern umfassen eine Laufzeit von 
jeweils 12 Monaten und sehen auch gewisse Pflichten für die Geförderten vor.  
S o m ü s s e n b e i s p i e l s w e i s e F o t o b e l e g e f ü r d a s T r a g e n d e s 
SPORT.ZENTRUM.Niederösterreich – Logos übermittelt werden und die Athletinnen 
und Athleten müssen für mehrere Öffentlichkeitstermine zur Verfügung stehen. Eine 
enge Kooperation und Kommunikation mit dem SPORT.ZENTRUM.Niederösterreich 
auf sämtlichen ‚Web 2.0-Plattformen‘ stellt eine Voraussetzung dar. So werden die 
Talente an eine professionelle Zusammenarbeit mit Sponsoren und Medien 
herangeführt. 

• D i e V o r z e i g e t a l e n t e s i n d a l s M a r k e n - B o t s c h a f t e r f ü r d a s 
SPORT.ZENTRUM.Niederösterreich zu sehen, zählen sie doch im Sport zu den 
Besten, sind auch in der Schule top und tragen das Logo der SPORTZENTRUM 
Niederösterreich GmbH weit über die Grenzen Niederösterreichs hinaus. 

Mit der Aktion werden mehrere Ziele verfolgt:

• Die Stipendien werden an vielversprechende Nachwuchssportler vergeben und damit findet 	
	 eine gezielte Unterstützung und Förderung statt.

• Die Vereinbarungen mit den Sportlerinnen und Sportlern umfassen eine Laufzeit von je-
weils 12 Monaten und sehen auch gewisse Pflichten für die Geförderten vor. So müssen 
beispielsweise Fotobelege für das Tragen des SPORT.ZENTRUM.Niederösterreich – Logos 
übermittelt werden und die Athletinnen und Athleten müssen für mehrere Öffentlichkeitster-
mine zur Verfügung stehen. Eine enge Kooperation und Kommunikation mit dem SPORT.
ZENTRUM.Niederösterreich auf sämtlichen ‚Web 2.0-Plattformen‘ stellt eine Vorausset-
zung dar. So werden die Talente an eine professionelle Zusammenarbeit mit Sponsoren und 
Medien herangeführt.

• Die Vorzeigetalente sind als Marken-Botschafter für das SPORT.ZENTRUM.Niederösterreich zu
sehen, zählen sie doch im Sport zu den Besten, sind auch in der Schule top und tragen das Logo 
der SPORTZENTRUM Niederösterreich GmbH weit über die Grenzen des Landes hinaus.

Übergabe der Stipendien durch Sportlandesrätin Dr.in Petra Bohuslav 
V.l.n.r.: Dir. MMag. Manfred Kurz, FI Prof. Mag. Gerhard Angerer, Mercedes Schulte, Hubert Schreiner, Sarah Fischer, 
Dr.in Petra Bohuslav, Timo Wöll, Jennifer Klein, Gunnar Prokop, GF Franz Stocher, Dir. Mag.a Gabriele Schletz
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UNTERMIETER im SPORT.ZENTRUM.Niederösterreich 

Haus des Sports

ASVÖ – Allg. Sportverband Österreich

NÖ Badmintonverband 

NÖ Basketballverband 

NÖ Gewichtheberverband

NÖ Fachverband für Turnen

NÖ Handballverband

NÖ Landesskiverband

NÖ Landesschwimmverband 

NÖ Leichtathletikverband

NÖ Sport-Leistungs-Zentrum St. Pölten 

NÖ Versehrtensportverband 

Österreichischer Aero-Club, Landesverband Niederösterreich                                   

Österreichischer Karatebund

SPORTUNION Niederösterreich 

Haupthaus

Gastro Zwieselbauer GmbH

Gymnastikhalle

Physiotherapie Andrea Miklin

STKZ Weinburg – Außenstelle Sportwissenschaft

NÖ Sport-Leistungs-Zentrum St. Pölten

Tennishalle

Tennisschule Madaini 

NÖ Fußballverband

NV-Arena

Sportklub Niederösterreich

ÖFB Nationales Zentrum für Frauenfußball

Trust-projects Planungs- & Umsetzungs GmbH

!39

Untermieter im SPORT.ZENTRUM.Niederösterreich
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Jahresbericht Facility ManagementJahresbericht Facility Management 

 
Im Rahmen des Jahresberichtes des Facility Managements werden die Energiedaten sowie 
Zahlen und Fakten betreffend der Sportstätten und technischen Anlagen zusammengefasst.  
 
Sämtliche angeführte Beträge sind gerundet. 
 
Energie 

 Stromverbrauch gesamte Anlage:   rd. 2.094.000 kWh  

· Hauptanlage allgemein   rd.    699.000 kWh 

· Eishalle     rd.    995.000 kWh 

· NV Arena     rd.    368.000 kWh 

· diverse Verbraucher    rd.      32.000 kWh 

 
 Rückgeführte Energie  

· aus PV/Überschusseinspeisung:   rd.    182.330 kWh 
 
 

 
 
 
Verbrauchsentwicklung Strom 

Im Vergleich zum Jahr 2015 hat sich der Stromverbrauch 2016 im Gesamten geringfügig um 
8% erhöht. Im Bereich des Zählers NV Arena ist durch die intensive Bespielung des Stadions 
im Jahr 2016 ein Anstieg um 30% zu verzeichnen. 
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Entwicklung Überschusseinspeisung PV-Anlage Stadion 
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 Gasverbrauch gesamte Anlage:  rd. 3.680.000 kWh 

· Hauptanlage (Wohntrakt, Haupthaus) rd. 1.036.000 kWh 

· Eishalle     rd. 1.690.000 kWh 

· Ballsporthalle     rd.    448.000 kWh 

· Tennis      rd.      92.000 kWh 

· Haus des Sports    rd.    123.000 kWh 

· Diverses     rd.    291.000 kWh 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Fernwärmeverbrauch (Stadion):  rd. 671.000 kWh 
· Fernwärme (allgemein):   rd. 456.000 kWh 

· Fernwärme Rasenheizung:   rd. 215.000 kWh 
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Verbrauchsentwicklung Gas und Fernwärme  

Im Vergleich zum Jahr 2015 hat sich der Gasverbrauch 2016 auf Grund der kalten 
Wintermonate im Gesamten um 28% erhöht. Dementsprechend ist ein erhöhter Gasverbrauch 
durch den Bedarf an vermehrter Heizleistung zu erwarten gewesen.  
 

 
 
 
Der Verbrauch an Fernwärme für das Stadion hat sich im gleichen Zeitraum um 40% erhöht. 
Einerseits begründet durch die kalten Wintermonate, jedoch massiver durch den erhöhten 
Bedarf an Rasenheizung durch die Spiele in der kalten Jahreszeit.   
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Zahlen und Fakten 
 
Instandhaltung  
Die Kosten umfassen jegliche Wartungs-, Inspektions- und gesetzliche 
Überprüfungsleistungen der technischen Anlagen als auch der Sportgeräte entsprechend der 
vorgeschriebenen Wartungsintervalle sowie das Wartungsmaterial (interne Personalkosten 
sind nicht inkludiert). 
 
Instandhaltungskosten gesamtes Areal     € 105.200,00 
 
Instandsetzung  
Diese Kosten umfassen Reparaturen an sämtlichen technischen Anlagen wie z.B. Heizungs-, 
Kälte-, Lüftungs- und Sanitäranlagen sowie sicherheitstechnischer Einrichtungen. Ebenso 
berücksichtigt sind sämtliche Instandsetzungsleistungen der Sportstätten und Sportgeräte. 
Inkludiert sind sowohl Fremdleistungen durch Fachfirmen wie auch Ersatzteile für 
Eigenleistungen (interne Personalkosten sind nicht enthalten). 
 
Instandsetzungskosten gesamtes Areal     € 317.000,00 
 
Auszug größerer Instandsetzungsleistungen:  

· Eishalle: LED Beleuchtung 

· Eishalle: Erneuerung der Garderobentüren 

· Eishalle: Garderobensanierung 

· Gerätekunstturnhalle: LED Beleuchtung 

· Tennishalle: Garderobensanierung  

· NV Arena: div. Sanierungsarbeiten Hauptspielfeld und Trainingsplatz  

· Naturrasenfelder: diverse Rasensanierungsarbeiten 

· Veranstaltungshalle: Instandsetzung der Basketballanlage 

· Allgemein: Erneuerung der Spindschlösser auf PIN-System 

 

Investitionen  
Es wurden u.a. folgende Investitionen für Neuanschaffungen getätigt (Beträge gerundet): 
 
 

· Allgemein: diverse Sportartikel      €    3.500,00 

· Gerätekunstturnhalle: Lounge für Sportakrobaten   €    3.200,00 

· Gerätekunstturnhalle: Erneuerung von Turngeräten   €  12.800,00 

· Kunstrasen: Bürstensystem für Kunstrasen    €    5.300,00 

· Kunstrasen: Kunstrasenreinigungsgerät     €  15.000,00 

· Veranstaltungshalle: Erweiterung der Tonanlage   €  11.600,00 

· Kraftraum: teilw. Erneuerung der Ausstattung    €    3.400,00 

· NV Arena: Erweiterung der Videoanlage      €  12.500,00 

· NV Arena: Erweiterung der Tonanlage       €    7.600,00 

 

 

Zahlen und Fakten
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Schadensfälle Versicherung  
In diesem Abschnitt werden Schadensmeldungen aufgelistet, die bei der Versicherung 
eingereicht wurden. 
 
Es kam zu mehreren Versicherungsmeldungen in Folge von Wind sowie Wassereintritten, 
Glasbruch und auch Beschädigungen durch Fremdverschulden.  
 
Auszug aus Versicherungsleistungen: 

· 18.7.2016: NV Arena: Windschaden – 2 Bäume umgestürzt 

· 18.7.2016: Tennishalle: Wassereintritt über Flachdach nach massiven Regenfällen 

· 8.11.2016: Haupthaus: Beschädigung der Garderoben durch Vandalismus 

 
Mängel  
Sofern für das betreffende Gebäude bzw. die Sportstätte noch Anspruch auf Gewährleistung 
besteht, werden eventuell vorliegende Mängel auszugsweise in diesem Berichtsteil angeführt. 
 
Folgende Objekte befinden sich noch innerhalb der 3-jährigen Gewährleistungsfrist: 

· Gymnastikhalle Neu (bis Jänner 2016) 

· Kunstrasenplatz Neu (bis Dezember 2017) 

· Lagerhalle Neu (bis März 2018) 
 
Auftretende Mängel werden seitens des SPORT.ZENTRUM.Niederösterreich dokumentiert 
und über die jeweils zuständige mängelbearbeitende Stelle einer Abklärung und Behebung 
zugeführt.  
 
Sicherheitstechnische Ereignisse  
Für diesen Bereich relevante Ereignisse werden in den Kategorien Brand, Einbruch und 
Vandalismus dokumentiert.  
 
Brand 
· Diverse Feuerwehreinsätze in Folge von Fehlalarmen der Brandmeldeanlage 

· Ein tatsächliches Brandereignis auf der Verteilerebene der NV Arena durch 
     Unaufmerksamkeit in einem Kiosk 
 
Einbruch 

· Keine Vorkommnisse 
 
Vandalismus 
· Stadion: diverse Verunreinigungen und Graffiti 
 
Fortschritt und Entwicklung  
Es ist unser Bestreben, sowohl die Sportstätten als auch die Gebäude stets entsprechend dem 
Stand der Technik bzw. den Bedürfnissen der Kunden anzupassen. Themenschwerpunkte 
dazu sind:  
 

· Optimierung der laufenden Betriebskosten 

· Technische Fortschritte 

· Innovative Systeme 

· Erhöhung der Kunden- und Nutzerzufriedenheit 
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Beispiele Fortschritt und Entwicklung: 
 

· Eishalle: Umrüstung der Beleuchtung auf LED zur Verbesserung der Lichtverhältnisse und 
     Energieeinsparung  
 
· Veranstaltungshalle: Erweiterung der Tonanlage zur Erhöhung der Qualität und des 
     Nutzerkomforts 
 
· Außenanlage: Herstellung eines Slacklineparks      
 
· Gymnastikhalle Neu: SMS-Anbindung der Brandmeldeanlage 
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Investitionen (Auszug)
Investitionen 2016 (Auszug) 

IT –(Hard- und Software) 

Hardware €     3.672,83 

Software Datenverarbeitungsprogramme €   26.485,00 

Registrierkassen inkl. Software €     6.682,00 

Summe €   36.839,83 

Ausbau Technik, Sportstätten, Maschinen 

Bauliche Investitionen in Gebäude €   83.161,62 

Bauliche Investitionen ins Stadion €     7.589,13 

Maschinen und maschinelle Anlagen €   20.708,53 

Betriebsausstattung €   83.432,81 

Betriebsausstattung Stadion €   45.094,82 

Geringwertige Wirtschaftsgüter €   18.819,57 

Geringwertige Wirtschaftsgüter Stadion €     3.308,72 

Anlagen in Bau €   14.933,15 

Summe € 277.048,35 

Gesamt € 313.888,18 
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Umsätze 2016 (Auszug) 

Umsätze (Auszug) 

Sportstätten 

Eissportzentrum € 141.638,10 

Veranstaltungspauschalen € 94.153,80 

Ballsporthalle  €   82.875,38 

Tenniscenter €   73.192,97 

Veranstaltungshalle €   81.847,14 

Kunstrasenplätze €   60.449,83 

Gerätekunstturnhalle €   42.382,84 

div. Sportstätten € 84.114,23 

Summe € 660.654,29 

Nächtigungen 

Gästehaus € 146.562,47 

 Gesamt € 807.216,76 
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Personal

Personal  

Stand per 31.12.2016 

                       Arbeiter                                               22  

                       Angestellte                                          11  

                       Frauen                                                  9  

                       Männer                                               24  

                       Vollzeit                                                23  

                      Teilzeit                                                 10  

                      Gesamt                                               33  
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Personal-Weiterbildung (Auszug)
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Zahlen / Daten / Fakten / StatistikZahlen / Daten / Fakten / Statistik 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag
Umsatz 159 174 165 154 142 99 66
Reservierungen 2062 2414 2434 2341 2072 906 582
Stunden 9278 10675 10185 10143 9771 7688 5450
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TENNISCENTER
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Dank bewährter Programme und attraktiver Veranstaltungen für alle Zielgruppen konnte 
sich das Tenniszentrum des SPORT.ZENTRUM.Niederösterreich auch heuer wieder in der 
Tennisszene profilieren. Sehr zufrieden zeigten sich die Abospieler das ganze Jahr über, eben-
so Stammgäste und Clubmitglieder. 

Breitensport 
Die ganzjährige Clubmitgliedschaft und die damit verbundene Möglichkeit, auch im Winter 
kostengünstig mehr Tennis zu spielen, ist nach wie vor das wesentliche Unterscheidungsmerk-
mal zu anderen kommerziellen Tennisanlagen und das Hauptargument vieler Gäste - vor allem 
im Winter - im SPORT.ZENTRUM.Niederösterreich Tennis zu spielen. Dieses Programm ist für 
die beeindruckende Auslastung der Wintersaison hauptverantwortlich.

Der Schwerpunkt der Sommersaison war auch 2016 im Mai und Juni die Mannschaftsmeis-
terschaft des NÖTV. Sowohl die Damenmannschaft in der NÖ Landesliga als auch die erste 
Herrenmannschaft in der Kreisliga A konnten den Klassenerhalt erreichen.

Der NÖ Seniorenbund wählte bereits das 15. Mal unsere Anlage aus, um die jährlichen 
Landesmeisterschaften durchzuführen.

Versehrtensport 
Der Österreichische Rollstuhltennisverband veranstaltete im November die Österreichischen 
Meisterschaften im SPORT.ZENTRUM.Niederösterreich. Erfreulicherweise konnte das Team 
Niederösterreich mit Nico Langmann und Lokalmatador Josef Riegler den Heimvorteil nutzen 
und den Titel erringen.

Kooperationen mit dem NÖ Tennisverband
Auch auf Grund der Tatsache, dass der Leiter des Tenniszentrums, Ramin Madaini, auch im 
Vorstand des NÖTV ist, nützt der Verband das SPORT.ZENTRUM.Niederösterreich immer 
wieder für Veranstaltungen.

• Die  besten  niederösterreichischen  Jugendspieler  treffen  einander  regelmäßig   zu Kader-
lehr gängen

• Einige NÖTV-Athleten trainieren ganzjährig im NÖ  Sport-Leistungs-Zentrum St. Pölten  und
gehen vor Ort in die Schule

• Der  NÖTV wählte  für die  Durchführung  seiner  jährlichen Übungsleiterausbildung   einmal
mehr die Tennisanlage des SPORT.ZENTRUM Niederösterreich 

Senioren-Leistungssport
Anfang Februar machte der ITF-Senior Circuit bereits zum 7. Mal im SPORT.ZENTRUM.
Niederösterreich Station. Neben Teilnehmern aus ganz Europa nahm diesmal auch ein Spieler 
aus den Vereinigten Staaten Amerikas daran teil.

Weltklasse
Bereits zum 11. Mal fand mit dem Madainitennis Open presented by SPORT.LAND.Niederös-
terreich ein ITF-Weltranglistenturnier für Damen und Herren im SPORT.ZENTRUM.Niederös-
terreich statt. Bei den Herren konnte der Österreicher Sebastian Ofner im Finale den Italiener 
Riccardo Bellotti bezwingen.
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Kasten Kirchberg Wilhemsburg Eichgraben
Poppendorf St. Georgen Lilienfeld Türnitz
Wien Langenlebarn Hainfeld Herzogenburg
Maria Anzbach Neulengbach Obritzberg Prinzersdorf
Purkersdorf Pyhra Raipoltenbach Linz
St. Margarethen Statzendorf Texing Traismauer
Würmla

Unsere Gäste kommen aus:

Einzugsgebiete ≤ 1% sind in der Grafik nicht eingezeichnet. 



60

Geschäftsbericht 2016

Tennisveranstaltungen

 ITF = International Tennis Federation

Tennisveranstaltungen 

Rückblick 2016
ITF – Rollstuhltennis - Weltranglistenturnier

NÖ Seniorenbund - Landesmeisterschaft

NÖ Tennisverband - Mannschaftsmeisterschaft

ITF – Damen und Herren Weltranglistenturnier

Österreichische Rollstuhltennis Staatsmeisterschaft

Vorschau 2017

ITF - Senioren-Weltranglistenturnier

NÖ Tennisverband - Mannschaftsmeisterschaften

ITF – Weltranglistenturnier

ITF – Rollstuhltennis - Weltranglistenturnier
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Jahresbericht Facility Management 
 

Energiedaten  

· Stromverbrauch     rd. 368.370 kWh € 97.500 

· Rückgeführte Energie  
aus PV/Überschusseinspeisung   rd. 182.330 kWh € - 4.990 

 

· Fernwärme (allgemein)    rd. 458.670 kWh € 87.500 

· Fernwärme Rasenheizung   rd. 215.000 kWh € 18.500 

 

Einige betriebswirtschaftliche Kennzahlen:  

 

Rasenpflege 
Die Ausgaben für die Rasenpflege umfassen sämtliche Subleistungen für zB. Materialien wie 
Düngemittel, Nachsaatmischungen, Quarzsand und auch Kosten für Teilsanierungen der 
Rasentragschicht oder Schädlings-/Krankheitsbefall. Interne Personalkosten sind nicht 
inkludiert.  
 
Rasenpflege Stadion/Hauptspielfeld und Trainingsplatz    € 57.000 

 

Instandhaltung 
Die Kosten der Instandhaltung umfassen jegliche Wartungs-, Inspektions- und gesetzliche 
Überprüfungsleistungen der technischen Anlagen entsprechend den vorgeschriebenen 
Wartungsintervallen wie auch das Wartungsmaterial. Interne Personalkosten sind nicht 
inkludiert. 
 
Instandhaltung Stadion        € 43.000  

 

Instandsetzung  
Diese Kosten umfassen Reparaturen an sämtlichen technischen Anlagen wie z.B. Heizungs-, 
Kälte-, Lüftungs- und Sanitäranlagen sowie sicherheitstechnischer Einrichtungen. Inkludiert 
sind sowohl Fremdleistungen durch Fachfirmen wie auch Ersatzteile für Eigenleistungen. 
Interne Personalkosten sind nicht inkludiert. 
 
Instandsetzung Stadion        € 25.000  

Auszug größerer Instandsetzungsleistungen:  

· Div. Rasensanierungsmaßnahmen 

· Reparaturarbeiten an den Tür- und Toranlagen 

· Instandsetzung diverser Brandschotte 

· Instandsetzung an der Kälteanlage 
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Investitionen 
Auflistung der relevanten Investitionen:  

· Erweiterung der Medientechnik 

· Sonderinvestitionen im Bereich der Sicherheit und Gastronomie in Folge des 
Aufstieges in die Tipico Bundesliga 

 
Investitionen Stadion:        € 22.500 

 

Schadensfälle Versicherung:  
In diesem Jahr kam es zu einem Schadensfall, der an die Versicherung gemeldet wurde. 
 
Instandsetzung nach Versicherungsschaden Stadion:    €      680,00 
 

Auszug der Versicherungsleistungen:  

· 09.10.2015: Nach Regenfällen kam es zum Wassereintritt im vorderen Bereich des Fan 
Treffs. Die Ursache ist vermutlich eine Undichtheit der Dachhaut im darüber liegenden 
Bereich der Verteilerebene 

 

· 08.02.2016: Durch Vandalismus wurden diverse Außenanlagen verschmutzt 

· 18.07.2016: Windschaden, es sind dadurch zwei Bäume umgestürzt, welche wieder 
nachgepflanzt wurden 

 

Fortschritt und Verbesserungen 
Wir sind bemüht, auch neue und innovative Bauwerke weiterzuentwickeln hinsichtlich  
 

· Optimierung der laufenden Betriebskosten 

· Technischer Fortschritt 

· Innovative Systeme 

· Erhöhung der Kunden- und Nutzerzufriedenheit 

 

Im Anschluss einige Beispiele:  

· Medientechnik: Die Medientechnik wurde durch Ankauf von neuem Equipment auf 
technischen Stand gebracht.  
 

· Bedienmodul: Es wurde eine Modul programmiert, mittels dessen die Bedienung der, 
für eine Veranstaltung erforderlichen, technischen Anlagen sowie Medientechnik 
vereinfacht wurde.  

 

 

Medientechnik: Die Medientechnik wurde durch Ankauf von neuem Equipment auf
technischen Stand gebracht.
Bedienmodul: Es wurde ein Modul programmiert, mittels dessen die Bedienung der, für 
eine Veranstaltung erforderlichen, technischen Anlagen sowie Medientechnik verein-
facht wurde.

 
 
 
Investitionen 
Auflistung der relevanten Investitionen:  

· Erweiterung der Medientechnik 

· Sonderinvestitionen im Bereich der Sicherheit und Gastronomie in Folge des 
Aufstieges in die Tipico Bundesliga 

 
Investitionen Stadion:        € 22.500 

 

Schadensfälle Versicherung:  
In diesem Jahr kam es zu einem Schadensfall, der an die Versicherung gemeldet wurde. 
 
Instandsetzung nach Versicherungsschaden Stadion:    €      680,00 
 

Auszug der Versicherungsleistungen:  

· 09.10.2015: Nach Regenfällen kam es zum Wassereintritt im vorderen Bereich des Fan 
Treffs. Die Ursache ist vermutlich eine Undichtheit der Dachhaut im darüber liegenden 
Bereich der Verteilerebene 

 

· 08.02.2016: Durch Vandalismus wurden diverse Außenanlagen verschmutzt 

· 18.07.2016: Windschaden, es sind dadurch zwei Bäume umgestürzt, welche wieder 
nachgepflanzt wurden 

 

Fortschritt und Verbesserungen 
Wir sind bemüht, auch neue und innovative Bauwerke weiterzuentwickeln hinsichtlich  
 

· Optimierung der laufenden Betriebskosten 

· Technischer Fortschritt 

· Innovative Systeme 

· Erhöhung der Kunden- und Nutzerzufriedenheit 

 

Im Anschluss einige Beispiele:  

· Medientechnik: Die Medientechnik wurde durch Ankauf von neuem Equipment auf 
technischen Stand gebracht.  
 

· Bedienmodul: Es wurde eine Modul programmiert, mittels dessen die Bedienung der, 
für eine Veranstaltung erforderlichen, technischen Anlagen sowie Medientechnik 
vereinfacht wurde.  
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Veranstaltungen NV-Arena St. Pölten 1.1. – 31.12.2016 

Datum Eventbezeichnung Besucher Veranstalter

21.01.2016 Neujahrsempfang 200 Raiffeisen Bank St. Pölten

27.01.2016 Nationale Eiskonferenz 150 Fa. Eskimo / Unilever

24.02.2016 Saisonauftaktveranstaltung 90 SK Niederösterreich

25.02.2016 SKN Preisschnapsen 80 SK Niederösterreich

27.02.2016 Stadtdelegiertentagung 500 SK Niederösterreich

11.03.2016 SKN : A. Innsbruck 5.500 SK Niederösterreich

18.03.2016 SKN : A. Klagenfurt 2.500 SK Niederösterreich

06.04.2016 E-Mobilitätskongress 300 Fa. Igel Technology

08.04.2016 SKN : Wr. Neustadt 2.200 SK Niederösterreich

22.04.2016 SKN : FC Liefering 2.700 SK Niederösterreich

26.04.2016 SKN : A. Lustenau 2.200 SK Niederösterreich

06.05.2016 SKN : KSV Kapfenberg 3.000 SK Niederösterreich

10.05.2016 Austria Salzburg : LASK 900 Austria Salzburg

13.05.2016 SKN : LASK 8.000 SK Niederösterreich

22.05.2016 Ironman 70.3 3.000 Sportzentrum NÖ

25.05.2016 SKN : FAC Wien 5.000 SK Niederösterreich

25.05.2016 Meisterfeier SKN 4.000 SK Niederösterreich

31.05.2016 IT-Tagung 35 Fa. networxx

04.06.2016 Abendgala Golfturnier 200 Verein Heimliga St. Pölten

10.06.2016 HYPO Kleinfeldturnier 100 HYPO NOE

16.06.2016 Absolventenfeier 150 BORGL St. Pölten

27.06.2015 Abschlussfeier Benefiz-Golfturnier   100 Neuhauser Kulinarium

20.06.2016 Generalversammlung SKN 80 SK Niederösterreich

30.06.2016 Europaleaguespiel 1.500 Admira Wacker

07.07.2016 Europaleaguespiel 1.800 Admira Wacker 

Veranstaltungen NV Arena
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Zusammenfassung  

• rd. 98.000 Besucher bei Bundesliga Spielen oder Stadion Events 2016 
• 19 Bundesliga Bewerbsspiele SK Niederösterreich (Zuschauerschnitt 3.821) 
• 1 Meisterschaftsspiel 1. Liga (900 Zuschauer) 
• 2 UEFA Europaleaguespiele (3.300 Zuschauer) 
• 2 ÖFB Samsung Cup-Spiele (4.500 Zuschauer) 
• 1 UEFA Women Championsleague (1.500 Zuschauer) 
• 1 Herren U21 EM Qualifikationsspiel (2.000 Zuschauer)  
• 24 Zusatzveranstaltungen - HYPO NOE Lounge (rd.11.500 Gäste) 

Datum Eventbezeichnung Besucher Veranstalter

20.07.2016 Sponsorenabend 90 SK Niederösterreich

24.07.2016 SKN : Austria Wien 7.600 SK Niederösterreich

31.07.2016 SKN : FC Admira Wacker 3.600 SK Niederösterreich

20.08.2016 SKN : Sturm Graz 4.500 SK Niederösterreich

23.08.2016 Firmenfeier 400 Vermessung Schubert

01.09.2016 VISION RUN 610 Sportzentrum NÖ

10.09.2016 SKN : SV Ried 2.700 SK Niederösterreich

20.09.2016 CUP : SKN-Ried 1.800 SK Niederösterreich

24.09.2016 SKN : Rapid Wien 8.000 SK Niederösterreich

28.09.2016 Produktpräsentation 140 Merkur Versicherung

05.10.2016 UEFA Women Championsleague 1.500 SK Niederösterr. Frauen

11.10.2016 U21 Länderspiel Ö : D 2.000 ÖFB

13.10.2016 Tag der offenen Tür 200 ÖFB Frauenfußballzentrum

14.10.2016 Mitarbeiterfest 200 SPAR Österreich

23.10.2016 SKN - Red Bull Salzburg 4.500 SK Niederösterreich

26.10.2016 CUP : SKN – Sturm 2.700 SK Niederösterreich

29.10.2016 SKN : Altach 2.200 SK Niederösterreich

11.11.2016 U21 Länderspiel Ö : Spanien 2.000 SK Niederösterreich

19.11.2016 SKN : Mattersburg 2.600 SK Niederösterreich

24.11.2016 NÖ Sportlounge 200 Land NÖ

30.11.2016 SKN : Wolfsberg AC 1.500 SK Niederösterreich

07.12.2016 Weihnachtsfeier SKN Jugend 400 SK Niederösterreich

11.12.2016 SKN : Austria Wien 2.600 SK Niederösterreich

17.12.2016 SKN : Admira Wacker 1.700 SK Niederösterreich

22.12.2016 Weihnachtsfeier 400 Fa. Voith Paper
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wsportleistungszentrum.at 
NÖ Sport-Leistungs-Zentrum St.Pölten (SLZ)  

Aufgaben und Schwerpunkte 

Das NÖ Sport-Leistungs-Zentrum St.Pölten (SLZ) ist ein duales 
Ausbildungssystem, welches (nieder-)österreichischen Nachwuchs-
leistungssportlerInnen die professionelle Möglichkeit zur Vorbereitung 
auf den Hochleistungssport und die Erlangung einer hochwertigen 
Schulausbildung bietet. 

Das SLZ ist das Dach für die enge Zusammenarbeit von Sport, Schule 
u n d B u n d e s s c h ü l e r h e i m . A u f d e m C a m p u s d e s 
SPORT.ZENTRUM.Niederösterreich stehen moderne Sportanlagen, Schule, 
Beherbergungsmöglichkeiten und Trainingsmanagement zur Verfügung.  

Die Effizienz des Modells spiegelt sich in der Teamarbeit zwischen SportlerInnen, Eltern/
Erziehungsberechtigte, TrainerInnen und AusbildungsleiterInnen der Sportfachverbände, 
VertreterInnen der Schule (Direktion, LehrerInnen etc.), VertreterInnen des 
Bundesschülerheims (Direktion, ErzieherInnen etc.) und SLZ Management wieder. Partner 
im SLZ Management sind Sportwissenschaft lerInnen, SportmedizinerInnen, 
SportpsychologInnen, PhysiotherapeutInnen, MasseurInnen, ErnährungsberaterInnen, 
Ausbildungs- und SportkoordinatorInnen. 

Alle Aktivitäten des SLZ sind auf folgende Ziele ausgerichtet:  

• Professionelle Vorbereitung auf den Spitzensport 

• Erfolgreicher Schulabschluss  

• Individuelle Persönlichkeitsentwicklung 

Drei Schultypen 

Das Regelschulsystem bietet derzeit keine passende Schulform an, die eine intensive 
Sportausübung ermöglicht, ohne die angestrebte Schulausbildung zu vernachlässigen. 
Einzigartig in Österreich sind die drei angebotenen Schulformen. Neben dem 
Oberstufenrealgymnasium (BORGL) und der Bundeshandelsschule (BHASL) ist seit 2009 
die Lower Austrian International School (L.A.I.S) im SLZ verankert, die mit der 
österreichischen Matura oder dem I.B.-Diploma abschließt. 

Der Unterschied zu vergleichbaren Oberstufenformen liegt darin, dass die Oberstufe im 
BORGL auf fünf und in der BHASL auf vier Jahre verlängert wird, um den für Spitzen-
leistungen notwendigen Trainingsaufwand zu gewährleisten. Eine weitere Besonderheit ist 
der täglich stattfindende Förderunterricht, der fixer Bestandteil im Unterrichtssystem ist, 
wodurch Schulabwesenheiten, die durch Wettkämpfe oder Trainingslager entstehen, 
kompensiert werden. 

Abhängig vom Alter trainieren die Nachwuchshoffnungen bis zu zweimal täglich in ihren 
Sportarten. Abgerundet wird der Entwicklungsprozess mit einem zweimal in der Woche 
stattfindenden sportartübergreifenden Athletiktraining und Regenerationstraining. 

Intensive Ausbildung mit 70 Stundenwoche 

NÖ Sport-Leistungs-Zentrum St.Pölten (SLZ) 
Aufgaben und Schwerpunkte
Das NÖ Sport-Leistungs-Zentrum St.Pölten (SLZ) ist ein duales 
Ausbildungssystem, welches (nieder-)österreichischen Nachwuchs-
leistungssportlerInnen die professionelle Möglichkeit zur Vorbereitung 
auf den Hochleistungssport und die Erlangung einer hochwertigen 
Schulausbildung bietet.

Das SLZ ist das Dach für die enge Zusammenarbeit von Sport, 
Schule und Bundesschülerheim. Auf dem Campus des SPORT.ZENT-
RUM.Niederösterreich stehen moderne Sportanlagen, Schule, Beher-
bergungsmöglichkeiten und Trainingsmanagement zur Verfügung.

Die Effizienz des Modells spiegelt sich in der Teamarbeit zwischen SportlerInnen, Eltern/Er-
ziehungsberechtigte, TrainerInnen und AusbildungsleiterInnen der Sportfachverbände, Ver-
treterInnen der Schule (Direktion, LehrerInnen etc.), VertreterInnen des Bundesschülerheims 
(Direktion, ErzieherInnen etc.) und SLZ Management wieder. Partner im SLZ Management sind 
SportwissenschaftlerInnen, SportmedizinerInnen, SportpsychologInnen, Physiotherapeut-
Innen, MasseurInnen, ErnährungsberaterInnen, Ausbildungs- und SportkoordinatorInnen.

Alle Aktivitäten des SLZ sind auf folgende Ziele ausgerichtet: 

• Professionelle Vorbereitung auf den Spitzensport
• Erfolgreicher Schulabschluss 
• Individuelle Persönlichkeitsentwicklung

Drei Schultypen
Das Regelschulsystem bietet derzeit keine passende Schulform an, die eine intensive Sport- 
ausübung ermöglicht, ohne die angestrebte Schulausbildung zu vernachlässigen. Einzigartig 
in Österreich sind die drei angebotenen Schulformen. Neben dem Oberstufenrealgymnasi-
um (BORGL) und der Bundeshandelsschule (BHASL) ist seit 2009 die Lower Austrian In-
ternational School (L.A.I.S) im SLZ verankert, die mit der österreichischen Matura oder dem 
I.B.-Diploma abschließt.

Der Unterschied zu vergleichbaren Oberstufenformen liegt darin, dass die Oberstufe im BORGL 
auf fünf und in der BHASL auf vier Jahre verlängert wird, um den für Spitzenleistungen notwendi-
gen Trainingsaufwand zu gewährleisten. Eine weitere Besonderheit ist der täglich stattfindende 
Förderunterricht, der fixer Bestandteil im Unterrichtssystem ist, wodurch Schulabwesenheiten, 
die durch Wettkämpfe oder Trainingslager entstehen, kompensiert werden.

Abhängig vom Alter trainieren die Nachwuchshoffnungen bis zu zweimal täglich in ihren Sport-
arten. Abgerundet wird der Entwicklungsprozess mit einem zweimal in der Woche stattfinden-
den sportartübergreifenden Athletiktraining und Regenerationstraining.
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Intensive Ausbildung mit 70-Stunden-Woche
Diese Ausbildungsform bringt auf alle Fälle eine zeitintensive Doppelbelastung mit sich. Mit 
Lernen, Training und Wettkämpfen sind 70-Stunden-Wochen für die aktuell 340 SportlerInnen 
in 23 Sportarten, die von Badminton über Gewichtheben bis hin zu Thaiboxen reichen, keine 
Seltenheit. 

Die harte Arbeit nahmen etwa Werder-Bremen-Fußballer und aktueller ÖFB A-Nationalteam-
spieler Florian Grillitsch oder Basketballer Thomas Schreiner (aktuell in der spanischen ACB, 
der stärksten Liga Europas) in Kauf. Hinter dem Erfolg steckt neben der individuellen Leistung 
ein ausgeklügeltes System. SportwissenschafterInnen, SportpsychologInnen, Physiothera-
peutInnen, TrainerInnen, ErzieherInnen und Lehrkräfte ziehen am Campus des SPORT.ZEN-
TRUM Niederösterreich in unmittelbarer Nähe zueinander an einem Strang. 

Folgende Leistungen stellt das SLZ kostenlos zur Verfügung:

• Aufnahmetests (Sportmedizin, Sportmotorik, Sportpsychologie)
• Sportmotorischer Test (2x pro Jahr)
• Sportmed. Untersuchung (1x pro Jahr)
• Sportärztliche Betreuung
• Physiotherapie
• Massage
• Mentalbetreuung 
• Anti-Doping Aufklärung
• KADA-Vorträge (Karriere danach)
• Ernährungsvorträge und Workshops
• Individuelle Ernährungsberatung
• Nahrungsergänzung

Stipendien vom SPORT.ZENTRUM.Niederösterreich für SportlerInnen des SLZ
Im Jahr 2016 wurden bereits zum zweiten Mal Stipendien an die hoffnungsvollsten AthletIn-
nen des SLZ überreicht. Die überaus fachkundige Jury setzte sich zusammen aus Bahnrad-
weltmeister und Geschäftsführer des SPORT.ZENTRUM.Niederösterreich Franz Stocher, 
Fachinspektor für Bewegung und Sport Prof. Mag. Gerhard Angerer und Trainerlegende Gunnar 
Prokop. Die Stipendienempfänger dürfen sich ein Jahr lang über € 100,- pro Monat freuen.
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"  

NÖ Sport-Leistungs-Zentrum St. Pölten  
Dr. Adolf Schärf Straße 25 
A-3100 St. Pölten 
www.sportleistungszentrum.at 

NÖ Sport-Leistungs-Zentrum St. Pölten
Dr. Adolf Schärfstr. 25
A-3100 St. Pölten
www.sportleistungszentrum.at
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Physioteam
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Vorschau Veranstaltungen 2017 

Das Jahr 2017 ist gekennzeichnet durch ein im Bereich des Haupthauses, der Ballsporthalle 
und des Wohntraktes durchgeführten und umfassenden Bestandssanierungsprojektes. 

Dennoch sind der laufende Trainingsbetrieb und die möglichst uneingeschränkte Nutzung 
der Sportstätten für die unterschiedlichsten Trainings zu gewährleisten. 

Das Jahr 2017 wird besonders spannend und herausfordernd, denn durch die erwähnte 
Bestandssanierung und dem Wegfall der Nächtigungsmöglichkeit für ein ganzes 
Kalenderjahr wird es unmöglich sein, einige Großveranstaltungen in gewohnter Qualität 
durchführen zu können. 

So ist leider schon jetzt klar, dass das ‚Liese Prokop Leichtathletik-Memorial‘ und das 
Lehrlingssportfest im Jahr 2017 im SPORT.ZENTRUM.Niederösterreich pausieren und 
ebenso einige Trainingscamps und sonstige Veranstaltungen nicht durchgeführt werden 
können. 

Sämtliche Bestrebungen sind im SPORT.ZENTRUM.Niederösterreich dahingehend 
fokussiert, auf alle Fälle den ‚SU Falkensteiner Katschberg St. Pölten‘ und den ‚Chin Min 
Dragons St. Pölten‘, zwei nationale Top-Teams in den Sportarten Basketball und Handball, 
ihre Heimspielstätte über den Zeitraum der Bauphase aufrecht erhalten zu können. 

Außerdem ist das Team der SPORTZENTRUM Niederösterreich GmbH bestrebt, 
Großveranstaltungen, Trainingseinheiten, Kurse, Trainingslehrgänge und Schulungen trotz 
Umsetzung des Bestandssanierungsprojektes möglichst planmäßig durchzuführen. 
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Auszug aus Veranstaltungen / Kurse / Trainingscamps  
 

JÄNNER  

Fanreport Media Holding GmbH Hallenmasters Finalturnier Fußball 

NÖ Handballverband Auswahltrainingscamp 

Österreichischer Fachverband f. Turnen Kampfrichterkurs Kunstturnen 

Club Niederösterreich Hallenfußballturnier 

ASVÖ Niederösterreich Finanzseminar 

Sportklub Niederösterreich Vorbereitungsspiel vs. SV Mannersdorf 

UBC Chin Min Dragons Basketball Bundesliga Spiel vs. Timberwolves  

Sportklub Niederösterreich Vorbereitungsspiel vs. SV Horn 

UBC Chin Min Dragons Basketball Cup Spiel vs. Kapfenberg  

SU Falkensteiner Katschberg St. Pölten HLA-Spiel vs. Fivers 

Nationales Zentrum für Frauenfußball Sichtungstag 

Niederösterreich Werbung GmbH Ernährungsvortrag für SportlerInnen 

SPORTUNION Niederösterreich  Fortbildung Piloxing 

SPORTUNION Niederösterreich  Übungsleiterausbildung Turnen 

Österreichischer Basketballverband Schiedsrichtermeeting 

Österreichischer Eishockeyverband Vorbereitungscamp U18 Damen Nationalmannschaft 

FEBRUAR 

UBC Chin Min Dragons Basketball Bundesliga Spiel vs. Mistelbach  

Sportklub Niederösterreich Damen Vorbereitungsspiel vs. Slovan Bratislava 

BG / BRG St. Pölten Basketballturnier Schülerliga  

NÖ Landesverband für Karate  Übungsleiterfortbildung 

Nationales Zentrum für Frauenfußball Sichtungstag 

Sportklub Niederösterreich Damen Vorbereitungsspiel vs. Györ 

NÖ Sport-Leistungs-Zentrum St. Pölten Sportmedizinische Testungen  

Generali Invaders American Football Trainingscamp 

SU Falkensteiner Katschberg St. Pölten HLA-Spiel vs. Hollabrunn 

NÖ Sport-Leistungs-Zentrum St. Pölten Aufnahmetesttag 

Niederösterreich-Werbung GmbH LeBe  

Sportklub Niederösterreich Damen Spiel vs. MTK Budapest 

EVN Hallenfußballturnier 

NÖ Eiskunstlaufverband Hippolyt Cup 

Generali Invaders Cheerleading Camp 
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Österreichischer Fachverband f. Turnen Kampfrichterkurs Sportakrobatik 

SPORTUNION St. Pölten  Fortbildung Indian Balance  

SCU Kilb U15 Fußballcamp 

SPORTUNION St. Pölten  Fortbildung Turnen 

NÖ Landesverband für Karate Übungsleiterausbildung 

Sportklub Niederösterreich Damen Vorbereitungsspiel vs. ZNK Zagreb 

SU Falkensteiner Katschberg St. Pölten HLA-Spiel vs. Trofaiach 

UBC Chin Min Dragons Basketball Bundesliga Spiel vs. Basket 2000 

MÄRZ 

SPORTUNION Niederösterreich  Funktionärsschulung 

Sportmittelschule St. Pölten Volleyballturnier 

NÖSK Nachwuchsschiedsrichterschulung 

SPORTUNION Niederösterreich  Prüfung Übungsleiter Turnen 

Niederösterreichischer Fußballverband Schiedsrichterprüfung 

NÖ Sport-Leistungs-Zentrum St. Pölten Aufnahmetesttage 

Niederösterreichischer Basketballverband Schiedsrichterprüfung 

Thalinger Lange GmbH Shimano Steps Schulung 

SPORTUNION Niederösterreich  Fortbildung Kinesiologisches Taping 

HEAD Austria Ausstellung 

Pädagogische Hochschule  Lehrerfortbildung 

Generali Invaders Try-Out 

SPORTUNION Niederösterreich  Fortbildung Indian Balance  

Sportklub Niederösterreich Damen Spiel vs. Sturm Graz 

BG / BRG Volleyballturnier 

SPORTUNION Niederösterreich  Fortbildung Teamgeist 

Niederösterreichischer Basketballverband Schiedsrichterkurs 

SPORTUNION Niederösterreich  Übungsleiter Fortbildung  

SU Falkensteiner Katschberg St. Pölten HLA-Spiel vs. Graz 

Vienna Tigers Bundesliga U11 Finalturnier 

APRIL 

SPORTUNION Niederösterreich  Fortbildung Gesunder Rücken 

Sportklub Niederösterreich Damen Spiel vs. USC Landhaus 

UBC Chin Min Dragons Basketball Bundesliga Spiel vs. Dornbirn 

NÖ Badmintonverband Vereinsvertretersitzung 

NÖ Badmintonverband Schulsport-Landesreferententagung 
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SPORTUNION Niederösterreich  Tagung Landesfachwarte 

Union Trendsport Weichberger Gesundheit braucht Bewegung 

SPORTUNION Niederösterreich  Funktionärs-Schulung 

Amt der NÖ Landesregierung, Abt. Sport Rasenpflegeseminar 

NÖ Leichtathletikverband  Trainerfortbildung 

SU Falkensteiner Katschberg St. Pölten HLA-Spiel vs. Bärnbach 

Österreichischer Frisbeesportverband Trainingscamp Nationalteam 

Vienna Tigers Internationales Eishockeyturnier U11 

Österreichischer Eishockeyverband Trainingscamp Damen Nationalmannschaft Ungarn 

MAI 

American Football Bund Österreich Flagfootball Schoolbowl 

Niederösterreichischer Fußballverband Schiedsrichterprüfung  

Sportklub Niederösterreich Damen Spiel vs. Kleinmünchen 

Neue Mittelschule Purkersdorf Sommersportwoche 

Niederösterreichischer Fußballverband Testtag für Schiedsrichter 

Amt der NÖ Landesregierung Weiterbildung Abt. Kindergärten 

Bestzeit Veranstaltungs GmbH Ironman 70.3 

Landesschulrat für Niederösterreich Landesmeisterschaften f. Schulen Leichtathletik 

JUNI 

Sportklub Niederösterreich Damen Spiel vs. Bergheim 

NÖ Basketballverband Generalversammlung 

SPORTUNION Niederösterreich  Fortbildung Fußball 

NÖ Landwirtschaftliche Fachschulen Landessportfest 

JULI 

SportBox polysportives Sommercamp 

Amt der NÖ Landesregierung, Frauenreferat Fit für den Frauenlauf Vorbesprechung 

AUGUST 

Niederösterreichische Landjugend Sporttag 

Danube Dragons Trainingscamp Geräteturnen 

Amt der NÖ Landesregierung, Frauenreferat NÖ Frauenlauf 

Okanagan Europe GmbH Sommercamp Eishockey 

SEPTEMBER  

Union Trendsport Weichberger Group Fitness Day 

Sport Vision Vision Run 

Tut Gut Weltkindertag 
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OKTOBER 

Österreichischer Frisbeesportverband Trainingscamp Nationalteam 

SPORTUNION Niederösterreich  Fortbildung Klettern 

NÖ Fußballverband  Schiedsrichterprüfung 

SPORTUNION Niederösterreich  Fortbildung Kinesiologisches Taping  

Nationales Zentrum für Frauenfußball Tag der offenen Tür  

NOVEMBER 

SPORTUNION Niederösterreich  Fortbildung Naturalflow 

DEZEMBER 

TSC Schwarzgold Tanztrainingslager 
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... last but not least
SPORT.ZENTRUM.Niederösterreich – DAS TEAM
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Franz Stocher
Operative Geschäftsführung

Eva Lindenhofer
Assistenz der Geschäftsführung
Tel.: +43 (0) 2742 / 295-110
eva.lindenhofer@sportzentrum-noe.at

Mag. Peter Zwinscher
Kaufmännische Geschäftsführung

Prok. Friedrich Schlager
Leitung Rechnungswesen & Controlling
Tel.: +43 (0) 2742 / 295-102
fritz.schlager@sportzentrum-noe.at

Bernhard Zöchbauer
Front Office
Tel.: +43 (0) 2742 / 295-100
bernhard.zoechbauer@sportzentrum-noe.at

Bettina Rihs
Leitung Marketing & Eventmanagement
Tel.: +43 (0) 2742 / 295-103
bettina.rihs@sportzentrum-noe.at

Madeleine Wandl
Buchhaltung & Leitung Personalverrechnung
Tel.: +43 (0) 2742 / 295-108
madeleine.wandl@sportzentrum-noe.at

Lucas Laschober
Front Office & Leitung IT
Tel.: +43 (0) 2742 / 295-117
lucas.laschober@sportzentrum-noe.at
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Ramin Madaini
Leitung Tennishalle
Tel.: +43 (0) 2742 / 295-605
ramin.madaini@sportzentrum-noe.at

Thomas Wehrhan
Facility Management
Tel.: +43 (0) 676 / 847 547 106
thomas.wehrhan@sportzentrum-noe.at

Josef Hörmann
Greenkeeper
Tel.: +43 (0) 676 / 847 547 129
josef.hoermann@sportzentrum-noe.at

Krystian Krakowczyk
Greenkeeper
Tel.: +43 (0) 676 / 847 547 124
krystian.krakowczyk@sportzentrum-noe.at

Ing.in Andrea Krecek, akad.IM
Leitung Facility Management
Tel.: +43 (0) 676 / 847 547 511
andrea.krecek@sportzentrum-noe.at

Johann Gruber
Greenkeeper
Tel.: +43 (0) 676 / 847 547 104
johann.gruber@sportzentrum-noe.at

Mario Lehner	
Greenkeeper
Tel.: +43 (0) 676 / 847 547 117
mario.lehner@sportzentrum-noe.at	

Werner Messerer
Greenkeeper
Tel.: +43 (0) 676 / 847 547 186
werner.messerer@sportzentrum-noe.at
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Martin Rechberger
Technik
Tel.: +43 (0) 676 / 847 547 119
martin.rechberger@sportzentrum-noe.at

Thomas Haslinger
Technik
Tel.: +43 (0) 676 / 847 547 811
thomas.haslinger@sportzentrum-noe.at

Peter Söllner
Hallenwart
Tel.: +43 (0) 676 / 847 547 614
peter.soellner@sportzentrum-noe.at

Josef Schrefl
Hallenwart
Tel.: +43 (0) 676 / 847 547 613
josef.schrefl@sportzentrum-noe.at

Simon Oresansky
Hallenwart
Tel.: +43 (0) 676 / 847 547 612
simon.oresansky@sportzentrum-noe.at

Yvonne Oppenauer
Praktikantin
Tel.: +43 (0) 2742 / 295-100
yvonne.oppenauer@sportzentrum-noe.at 

Kurt Leodolter
Hallenwart
Tel.: +43 (0) 676 / 847 547 616
kurt.leodolter@sportzentrum-noe.at

Michael Berger
Hallenwart
Tel.: +43 (0) 676 / 847 547 615
michael.berger@sportzentrum-noe.at
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Gerald Mayer 
Hallenwart
+43 (0) 676 / 847 547 611
gerald.mayer@sportzentrum-noe.at
Eintrittsdatum: 1.9.2016

Tobias Schmidt 
Hallenwart
+43 (0) 676 / 847 547 611
tobias.schmidt@sportzentrum-noe.at
Eintrittsdatum: 24.10.2016

Stephan Kreutzmann
Eismeister
+43 (0) 676 / 847 547 188
stephan.kreutzmann@sportzentrum-noe.at
Eintrittsdatum: 20.10.2016

Nikolaus Wikete
Eismeister
Tel.: +43 (0) 676 / 847 547 184
nikolaus.wikete@sportzentrum-noe.at

Friedrich Ginthör
Eismeister
Tel.: +43 (0) 676 / 847 547 192
friedrich.ginthoer@sportzentrum-noe.at

Josef Paul Proskowitsch
Eismeister
Tel.: +43 (0) 676 / 847 547 185
josef.proskowitsch@sportzentrum-noe.at

Mario Wallner
Eismeister
+43 (0) 676 / 847 547 187
mario.wallner@sportzentrum-noe.at
Eintrittsdatum: 20.10.2016

Andrea Berenji
Reinigungskraft
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Sabine Neuwirth
Reinigungskraft

Anita Haas
Reinigungskraft
anita.haas@sportzentrum-noe.at
Eintrittsdatum: 24.10.2016

Urszula Seidl
Reinigungskraft

András Erös
Reinigungskraft
andras.eroes@sportzentrum-noe.at
Eintrittsdatum: 24.10.2016
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Entweder wir finden einen Weg, oder wir machen einen. 

[Hannibal]  

Entweder wir finden einen Weg, oder wir machen einen. 

[Hannibal]  

Entweder wir finden einen Weg, oder wir machen einen.
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SPORTZENTRUM Niederösterreich GmbH
Dr. Adolf Schärfstr. 25
A-3100 St. Pölten
FN 99421h z. Landesger. St.Pölten 
ATU 19775704
Tel. +43 2742 / 295-0
Fax. +43 2742 / 295-4
www.sportzentrum-noe.at

Fotos: SPORT.ZENTRUM.Niederösterreich und GEPApictures

Aus Gründen der sprachlichen Vereinfachung und zur besseren Lesbarkeit wurde im vorlie-
genden Text teilweise die männliche Form verwendet. Die einzelnen Bezeichnungen gelten 
selbstredend auch für weibliche Personen. Sämtliche personenbezogenen Bezeichnungen, 
etwa Berufstitel, Tätigkeiten, akademische Grade usw., die nur in eingeschlechtlicher Form 
verwendet werden, sind geschlechtsneutral aufzufassen.

Impressum
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SPORTZENTRUM Niederösterreich GmbH
Dr. Adolf Schärfstr. 25
A-3100 St. Pölten
Tel. +43 2742 / 295-0
Fax. +43 2742 / 295-4
office@sportzentrum-noe.at

www.sportzentrum-noe.at

Spiel. Spaß. Sport.


